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Deine Bedientheke. Dein Markt. 

Aktion

 6.66 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, am 
Stück, Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

 2.49 Kalbs-Hüfte   
je 100 g

Aktion

 1.49 Wiltmann 
Zwiebelwurst   
je 100 g

Aktion

 2.49 
Roastbeef   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben, 
Haltungsform 3,
je 100 g

Aktion

 1.69 Tarczynski
Poln. Kesselschinken   
je 100 g

Aktion

 1.69 Neuburger   
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Käserebellen 
Sommer Rebell   
Schnittkäse, 
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Bettine
Ziegenkäse   
holl. Frisch- oder 
Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Knaller

 1.79 
Appenzeller
mild-würzig   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 1.29 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder 
-Gulasch   
Jungbullenfleisch 
aus der Keule, 
Haltungsform 3,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 26 . Woche. Gültig ab  03.07.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

Aktion

 19.99 
Benediktiner   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.00)
zzgl. 3.10 Pfand  7.49 

Rhodius 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 13.99 Hetmann Vodka   
40% vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 19.99)  13.99 

oder Gaffel 
Kölsch   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.40)
zzgl. 3.10 Pfand

 9.99 Xuxu Erdbeerl Limes   
15% vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 14.27)  5.49 

Astra Granate Energy   
alkoholfrei, 
koffeinhaltig,
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack (1 l = 2.77)
zzgl. 0.48 Pfand

Aktion

 9.89 

Köwericher 
Laurentiuslay   
2021er Weißwein 
Riesling QbA, 
feinherb,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

Aktion

 7.19 

Maximus   
2022er Weißwein 
Riesling, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

 14.99 
Stoffel Riesling   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.99)

Aktion

 7.19 

Stoffel Weißer-
Burgunder   
2021er Weißer 
Burgunder QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 7.19 

Stoffel Riesling 
Papillo   
2021er Weißwein 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Gaffel 
Kölsch   
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.49)
zzgl. 3.42 Pfand

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr



Rundblick Siebengebirge – 01. Juli 2023 – Woche 26 – www.rundblick-siebengebirge.de4

4.000 Euro für Honnefer Spielmannszug TV Eiche
Quint.Events aus Bad Honnef unterstützt die
Spielmänner aus Bad Honnef mit einer großzügigen Spende

(bk) Über eine großzügige Spende
konnten sich kürzlich die Mitglieder
des Spielmannszugs TV Eiche freuen.
Aus den Händen von Nicolas Büsch,
Geschäftsführer von Quint.Events,
erhielt Daniel Behr, stellvertretender
Abteilungsleiter des Spielmannszugs,
einen Scheck über 4.000 Euro.
Quint.Events, ein renommiertes Un-
ternehmen für Veranstaltungstechnik
in Bad Honnef, engagiert sich damit
nicht nur in der Branche, sondern
setzt sich auch für die Förderung des
ehrenamtlichen Brauchtums ein. Mit
großer Begeisterung und Wertschät-
zung unterstützt das heimische Un-
ternehmen den Spielmannszug TV

Eiche Bad Honnef, der mit seinen Auf-
tritten die traditionellen Veranstal-
tungen im Siebengebirge bereichert.
Das ehrenamtliche Engagement des
Spielmannszugs TV Eiche beeindruckt
Büsch: „Das Ehrenamt leistet un-
glaublich viel, und der Spielmanns-
zug TV Eiche Bad Honnef pflegt und
bewahrt mit ihren Auftritten unsere
Tradition. Kaum eine traditionelle Ver-
anstaltung im Siebengebirge findet
ohne sie statt. Ich unterstütze die
Bad Honnefer Spielmänner daher sehr
gerne.“ Quint.Events ist bekannt für
seine Zuverlässigkeit und Kompetenz
in der Veranstaltungsbranche und wird
auf zahlreichen Events geschätzt. Da-
niel Behr kommt bei der Spenden-
übergabe durchaus ins Schwärmen:
„Unser großes Freundschaftstreffen
im Jahr 2022 im Reitersdorfer Park
oder unsere Veranstaltungen im Rah-
men des närrischen 111-jährigen Ju-
biläums während der vergangenen
Session wären ohne Nico und sein
Team so nicht umzusetzbar gewesen.
Wir sind Quint.Events für ihr Engage-
ment sehr dankbar und freuen uns
natürlich sehr über diese hohe Spen-
densumme.“ Die enge Zusammenar-
beit zwischen Quint.Events und dem
Spielmannszug TV Eiche Bad Honnef
setzt sich fort. Quint.Events wird beim
traditionellen Uniformappell des
Stadtsoldatencorps Bad Honnef am
Freitag, 17. November, erneut mit
dabei sein. Auf dem Siegfried-West-
hoven Schützenplatz an der Bad Hon-
nefer Schmelztalstraße werden sie
ab 19:30 Uhr die Künstler wie das
Tanzcorps „Blau-Weiß“ Selhof, Kuhl
un de Gäng und die Gulaschkapell
mit perfektem Ton und Licht unter-
stützen.

Aus den Händen von Nicolas Büsch (l.) erhielt Daniel Behr den ScheckAus den Händen von Nicolas Büsch (l.) erhielt Daniel Behr den ScheckAus den Händen von Nicolas Büsch (l.) erhielt Daniel Behr den ScheckAus den Händen von Nicolas Büsch (l.) erhielt Daniel Behr den ScheckAus den Händen von Nicolas Büsch (l.) erhielt Daniel Behr den Scheck

Stets gern gesehen in Bad Honnef und der Region - der Spielmannszug TV EicheStets gern gesehen in Bad Honnef und der Region - der Spielmannszug TV EicheStets gern gesehen in Bad Honnef und der Region - der Spielmannszug TV EicheStets gern gesehen in Bad Honnef und der Region - der Spielmannszug TV EicheStets gern gesehen in Bad Honnef und der Region - der Spielmannszug TV Eiche
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Besonderes Museum mit Schätzen der Rheinromantik
Das Siebengebirgsmuseum hatte im Rahmen des
Museumstages in die Ausstellungsräume und den Museumsgarten eingeladen

Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte die Gäste und dankte dem Muse-Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte die Gäste und dankte dem Muse-Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte die Gäste und dankte dem Muse-Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte die Gäste und dankte dem Muse-Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte die Gäste und dankte dem Muse-
umsteam für die engagierte Arbeitumsteam für die engagierte Arbeitumsteam für die engagierte Arbeitumsteam für die engagierte Arbeitumsteam für die engagierte Arbeit

(bk) Die touristische Tradition
des Siebengebirges reicht zu-
rück in die Tage der frühen
Rheinromantik, als im begin-
nenden 19. Jahrhundert die
Geistesbewegung der Roman-
tik eine neue Sichtweise und
Sensibilität für landschaftliche
„Schönheit“ hervorbrachte. Das
Siebengebirgsmuseum stellt
die Rheinlandschaft in den Mit-
telpunkt. In der Dauerausstel-
lung wird die landschaftliche
Entwicklung durch historische
Ereignisse und wirtschaftliche
Einflüsse modern präsentiert
und die Geschichte und Ent-
wicklung des Siebengebirges
vom Vulkanismus über den
Bergbau bis hin zu geologischen
Besonderheiten veranschau-
licht. Ergänzt wird diese Dau-
erausstellung durch wechseln-
de Sonderausstellungen, die
einen Besuch der Kellerstraße

in der Altstadt von Königswin-
ter immer wieder interessant
machen.
Am vergangenen Sonntag fand
das Museumsfest statt. Ein Fa-
milienprogramm erwartete die
kleinen und großen Gäste. Er-
öffnet wurde das Fest die Band
der Musikschule Königswinter.
„Das Siebengebirgsmuseum hat
seinen festen Stellenwert im
kulturellen Leben der Stadt Kö-
nigswinter“, so Bürgermeister
Lutz Wagner, „Ich habe den
Schülerinnen und Schülern der
Musikschule hier bei ihrem ein-
stimmenden Auftritt sehr gerne
zugehört. Es sind die unter-
schiedlichen Akteure, die die-
ses Fest heute mitgestalten und
ich danke auch den Kooperati-
onspartnern, dass sie dieses
Fest mit ihren Ständen bele-
ben. Das Siebengebirgsmuseum
lebt, wie zahlreiche andere An-

gebote in unserer Stadt auch,
von dem Engagement zahlrei-
cher Ehrenamtler. Diesen Men-
schen gilt stets mein besonde-
rer Dank. Nutzen Sie das inter-
essante Angebot und erleben
Sie angenehme Stunden inmit-
ten der Geschichte, die unser
Siebengebirge prägt.“ Ein kun-
terbuntes Familienprogramm
machte den Reiz dieses Muse-
umsfestes aus. Eine Mitmach-
und Backaktionen für Kinder,
Kurz- und Depot-Führungen
durch die Ausstellungen, eine
Nonstop-Bildershow mit histo-
rischen Ansichten, aber auch
ein Bücherflohmarkt des Hei-
matvereins Siebengebirge e. V.
und nicht zuletzt das Brotba-
cken im Königswinter Ofen sorg-
ten für Kurzweil sowohl in den
Räumlichkeiten wie auch im
Museumsgarten. Das traditio-
nelle „Fähndelschwenken“ mit
der St. Sebastianus Männer-
Schützenbruderschaft und dem
Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehr konnten zahlreiche
Gäste miterleben. Auch eine
Opren-Air-Kostprobe zu Lord
Byron stand auf dem Programm.
„Ein herzlicher Dank geht an
alle, deren Unterstützung die-

ses Fest zu einem gelungenen
Museums-Event machen“, so Mu-
seumsleiterin Dr. Sigrid Lange,
„Genießen Sie unseren Garten
und schauen Sie sich unsere Aus-
stellungräume an. Es gibt stets
etwas Neues in unserem Muse-
um zu entdecken.“ An Info-Stän-
den stellten die Museumspartner,
die Bibiothek Oberpleis, das Haus
Schlesien, der Naturpark Sieben-
gebirge und Stattreisen Bonn er-
leben e. V. ihre Angebote vor. Bei
Kaffee und Kuchen, Softdrinks,
Wein und Bier sowie Schmalzbro-
ten im Museumsgarten, sorgten
das Café Schlimbach und der Bür-
ger- und Verkehrsverein 1861 e.
V. „Alt-Königswinter“ für das leib-
liche Wohl der Besucherinnen und
Besucher.
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Bekanntmachung
über die Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt
Bad Honnef für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028

FD 2-32 Bad Honnef, den 26.06.2023
üüer die Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Bad Honnef für
die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028
Der Rat hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 den Beschluss über die
Vorschlagsliste zur Wahl der Erwachsenenschöffinnen und -schöffen für
das Landgericht Bonn und das Amtsgericht Bonn gefasst. Die Liste liegt
gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit vom
10.07.2023-14.07.2023
zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Bad Honnef, Fachdienst
Ordnung, Zi. 120, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef, während der

allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis freitags 08:00 Uhr bis 12:00
Uhr, zusätzlich donnerstags von 14:00 - 17:00 Uhr) aus.
Gegen die Vorschlagsliste kann gem. § 37 GVG binnen einer Woche
nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zur Niederschrift im Rat-
haus der Stadt Bad Honnef, Fachdienst Ordnung, Zi. 012, Rathausplatz
1, 53604 Bad Honnef, Einspruch mit der Begründung erhoben werden,
dass in die Liste Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34
GVG (die Vorschriften werden ebenfalls zur Einsichtnahme ausgelegt)
nicht aufgenommen werden durften oder sollten.
Otto Neuhoff

Bekanntmachung
Stadt Bad Honnef

Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef vom 22.6.2023Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef vom 22.6.2023Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef vom 22.6.2023Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef vom 22.6.2023Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef vom 22.6.2023

Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 15.6.2023
aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2018
(GV. NRW. S. 90), in der jetzt geltenden Fassung (SGV.NRW S. 2023)
und des § 89 Abs. 1 Nr. 4 und 5 i.V.m. § 48 Abs. 1 der Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen in Kraft getreten am 4. August 2018 und am
1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421); geändert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 26. März 2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft getreten am
10. April 2019; Artikel 13 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.
218b), in Kraft getreten am 15. April 2020; Artikel 1 des Gesetzes vom
1. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1109), in Kraft getreten am 8. Dezem-
ber 2020; Gesetz vom 30. Juni 2021 (GV. NRW. S. 822), in Kraft getreten
am 2. Juli 2021; Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV.
NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. September 2021, folgende
Satzung beschlossen:

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Auch Bad Honnef muss einen spürbaren Beitrag auf dem Weg zur
klimaneutralen Gesellschaft erbringen. Ein wesentlicher Teil der kli-
maschädlichen Emissionen geht vom motorisierten Individualverkehr
aus. Zudem prägt das Auto noch immer den Stadt- und Verkehrsraum
in Deutschland. Ein wichtiger Baustein sowohl für den Städtebau als
auch für den Klimaschutz ist daher ein Umdenken der Verkehrspla-
nung, die Verkehrswende. Eine nachhaltige und klimafreundliche Ver-
änderung des Mobilitätsverhaltens muss darauf abzielen, ein besse-
res Gleichgewicht zwischen Automobilität, ÖPNV und Radmobilität zu
schaffen. Die drei Einflussfaktoren dazu sind
• Vermeiden (von Verkehr)
• Verlagern von Verkehr (auf klimafreundliche Mobilitätsformen)
• Verbessern (der verschiedenen Mobilitätsformen)
Bad Honnef ist im Jahr 2022 eine Stadt mit einer extrem hohen PKW-
Dichte (> 600 auf 1000 E.) und verhältnismäßig schmalen Straßenquer-
schnitten. Zu den ohnehin schon hohen Baukosten tragen auch die
baulichen Anlagen für Stellplätze erschwerend bei. Deswegen muss
sowohl im privaten als auch im öffentlichen Raum der ruhende Verkehr
neu geordnet werden. Mit der kommunalen Stellplatzsatzung soll das
Ziel unterstützt werden, ortspezifisch angemessene Stellplatzzahlen
zu definieren und dabei auch ein Umdenken der Mobilität in Bad
Honnef zu unterstützen. Verbunden mit einem Verzicht auf den eige-

nen PKW können so die Nutzung des ÖPNV und des Fahrrads sowie
alternative Formen wie z.B. Car-Sharing gestärkt werden. Der Rat
setzt die Stellplatzsatzung gezielt als verkehrspolitisches Instrument
ein und macht sie damit zu einem Ausdruck der zukünftigen Prioritä-
tensetzung in der Mobilitätsplanung der Stadt Bad Honnef.

§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Bad Honnef. Rege-
lungen in bestehenden oder zukünftigen Bebauungsplänen oder sons-
tigen Satzungen, die von Regelungen dieser Satzung abweichen, blei-
ben unberührt.
§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe
(1) Bei der Errichtung, wesentlichen Änderung oder wesentlichen

Nutzungsänderung baulicher Anlagen, bei denen ein Zu- und Ab-
gangsverkehr mittels Kraftfahrzeug oder Fahrrad zu erwarten ist,
müssen Stellplätze (notwendige Stellplätze) und Abstellplätze für
Fahrräder (notwendige Abstellplätze) hergestellt werden.

(2) Notwendige Stellplätze und Abstellplätze müssen spätestens zum
Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der bauli-
chen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. Notwendige Stell-
plätze können auch in Form von Garagen nachgewiesen werden.

(3) Fahrradabstellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Fahrrä-
dern außerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen dienen.

(4) Stellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen
außerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche dienen.

(5) Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück
zu errichten. Sie können auch in der näheren Umgebung (s. §4 (1)
Standort) auf einem geeigneten Grundstück oder in einer Sammel-
garage hergestellt und dauerhaft unterhalten werden, wenn des-
sen Benutzung für diesen Zweck zulässig ist und öffentlich-recht-
lich gesichert wird. Dabei ist eine oberirdische Sammelgarage zu
bevorzugen, damit, sofern der Stellplatzbedarf zukünftig sinkt,
eine Umnutzung der baulichen Anlage möglich wird.

(6) Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene Räume zum Ab-
stellen von Kraftfahrzeugen.

(7) Sind nach § 3 mehr als 4 notwendige Stellplätze herzustellen, so
soll für 50% der Stellplätze die Vorbereitung der Stromleitung für
die Ladung von Elektrofahrzeugen vorgesehen werden. Für
mindestens 30% der Stellplätze ist die Vorbereitung der Stromlei-
tung für die Ladung von Elektrofahrzeugen zwingend vorzusehen.

§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 Anzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrrahrrahrrahrrahrradabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätze
(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze
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ergibt sich aus der Anlage 1 und 2 zu dieser Satzung und den
nachfolgenden Regelungen. Die Anzahl der ermittelten notwendi-
gen PKW-Stellplätze wird nach den Maßgaben der Anlage 2 verrin-
gert.

(2) Bei der Ermittlung der Anzahl von Fahrradabstellplätzen kann im
begründeten Einzelfall von den Werten nach Anlage 1 abgewichen
werden.

(3) Ist die Anzahl der notwendigen Stellplätze aufgrund der Besonder-
heit des Vorhabens nicht aus der Anlage 1 zu errechnen oder
verfolgt der Antragsteller ein innovatives Mobilitätskonzept, wel-
ches eine von der Anlage 1 abweichenden Stellplatzbedarf begrün-
det, kann in Einzelfällen von der Anlage 1 abgewichen werden.
Dieser Ausnahmefall ist über ein qualifiziertes Mobilitätskonzept
gemäß Anlage 3 zu begründen.

(4) Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der
Anlage nicht aufgeführt ist, richtet sich die Anzahl der notwendi-
gen Stellplätze und Fahrradabstellplätze nach dem voraussichtli-
chen tatsächlichen Bedarf. Dabei sind die in der Anlage für ver-
gleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen als Orientierungswer-
te heranzuziehen.

(5) Bei einem Vorhaben mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst
sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen
Fahrradabstellplätze nach dem größten gleichzeitigen Bedarf, wenn
die wechselseitige Benutzung sichergestellt ist. Eine solche wech-
selseitige Benutzung ist bei öffentlich-rechtlicher Sicherung auch
bei der Bestimmung der Anzahl der notwendigen Stellplätze und
der notwendigen Fahrradabstellplätze verschiedener Vorhaben in
zumutbarer Entfernung gemäß § 4 (1) zulässig.

(6) Steht die Gesamtanzahl der nach § 3 (1) ermittelten Stellplätze in
einem offensichtlichen Missverhältnis zum tatsächlichen Bedarf,
so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der
Stellplätze und Fahrradabstellplätze entsprechend erhöht oder
ermäßigt werden.

(7) Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stellplätze oder der
Fahrradabstellplätze Nachkommastellen, ist auf ganze Zahlen ab-
oder aufzurunden.

(8) Bis zu 25 von Hundert der notwendigen Stellplätze können durch
die Schaffung von zusätzlichen Fahrradabstellplätzen ersetzt wer-
den. Dabei sind für einen Stellplatz mindestens vier Fahrradab-
stellplätze herzustellen.

(9) Werden in einem vor dem Inkrafttreten der Satzung fertiggestell-
ten Gebäude  durch Ausbau und/oder Neubau des Dachgeschosses
erstmalig oder zusätzliche Wohnungen geschaffen, so brauchen
notwendige Stellplätze und/oder notwendige Fahrradabstellplätze
ggf. nicht hergestellt zu werden, soweit die Herstellung von Stell-
plätzen und/oder Fahrradabstellplätzen auf dem Grundstück nicht
oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich ist.

(10)Bei Nutzungsänderungen oder Umbauten ist der zu erwartende
Mehrbedarf zu ermitteln. Beträgt dieser weniger als 4 Stellplätze,
sind abweichend von § 2 (1) keine zusätzlichen Stellplätze zu
schaffen. Satz 2 gilt nicht für Anlagen nach Anlage 1 Nummer 10.6
und 10.7 dieser Satzung.

(11)Bei der Ermittlung der notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge
ist von einem Einstellplatz für zweispurige Personenkraftwagen
auszugehen. Einstellplätze für Lastkraftwagen und Omnibusse
sind bei Anlagen mit einem entsprechenden An- oder Ausliefe-
rungsverkehr oder speziellen Besucherverkehr zusätzlich nachzu-
weisen. Sind nach Satz 2 zusätzliche Omnibus-Stellplätze nachzu-
weisen, werden diese bis zu einem Drittel des notwendigen Stell-
platzbedarfes für Kraftfahrzeuge auf diese Anzahl angerechnet.
Dabei entspricht ein Omnibus Stellplatz vier notwendigen Stell-
plätzen für Kraftfahrzeuge.

§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-
abstellplätzenabstellplätzenabstellplätzenabstellplätzenabstellplätzen
(1) Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück

oder auf einem Grundstück in zumutbarer Entfernung, dessen
Benutzung für diesen Zweck öffentlich-rechtlich gesichert ist, her-

zustellen und dauerhaft zu unterhalten. Zumutbar ist eine fußläu-
fige Entfernung notwendiger PKW-Stellplätze zum Baugrundstück
von maximal 500 m, bei Wohnungsbauvorhaben von maximal 300
m. Bei notwendigen Fahrradabstellplätzen darf die fußläufige Ent-
fernung zum Baugrundstück maximal 100 m betragen. Wenn Grün-
de des Verkehrs dies erfordern, kann im Einzelfall bestimmt wer-
den, dass die Stellplätze auf dem Baugrundstück oder auf einem
anderen Grundstück herzustellen sind.

(2) Stellplätze müssen so angeordnet und ausgeführt werden, dass
ihre Benutzung die Gesundheit nicht schädigt und Lärm oder
Gerüche das Arbeiten und Wohnen, die Ruhe und die Erholung in
der Umgebung nicht über das zumutbare Maß hinaus stören.

(3) Notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge müssen ohne Überque-
rung anderer Stellplätze ungehindert erreichbar sein.
Hintereinanderliegende notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeu-
ge sind nur bei Gebäuden mit maximal zwei Wohneinheiten zuläs-
sig. Im Übrigen bleiben die Anforderungen des Teils 5 der Sonder-
bauverordnung vom 02. Dezember 2016 (GV.NRW. 2017 S. 2, ber. S.
120 und 2020 S 148) in der jeweils geltenden Fassung hinsichtlich
der Größe der Stellplätze, Ausmaße der Fahrgassen, Zu- und Ab-
fahrten sowie der Gestaltung von Rampen usw. unberührt.

(4) Von den notwendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge sind notwen-
dige Stellplätze für Kraftfahrzeuge von Menschen mit Behinde-
rung nach der Anlage 1 dieser Satzung, bei Wohngebäuden nach §
49 (1) der Landesbauordnung 2018 mindestens ein Stellplatz für
Kraftfahrzeuge von Menschen mit Behinderung, auf dem Bau-
grundstück entsprechend zu kennzeichnen und barrierefrei herzu-
stellen. Wird die Anlage erfahrungsgemäß von einer größeren
Anzahl von Menschen mit Behinderung besucht, kann die Anzahl
dieser Stellplätze unter Berücksichtigung der besonderen Art der
Anlage erhöht werden.
Weitergehende Anforderungen nach § 50 der Landesbauordnung
NRW bleiben unberührt.

(5) Die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge und Fahrräder
dürfen nicht zweckentfremdet benutzt werden. Die Nutzung zum
Abstellen von gebrauchsfähigen Fahrrädern auf Stellflächen für
Pkw´s gilt nicht als zweckfremde Nutzung.

(6) Fahrradabstellplätze innerhalb von Gebäuden müssen
1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über

Rampen/Aufzüge verkehrssicher und leicht erreichbar sein,
2. einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl er-

möglichen,
3. einzeln leicht zugänglich sein und
4. eine Fläche von mindestens 1,5 m² pro Fahrrad zuzüglich der

jeweils notwendigen Verkehrsfläche mit einer Breite von
mindestens 1,80m aufweisen.

(7) Außerhalb von Gebäuden müssen Fahrradabstellplätze in der Nähe
des Eingangsbereiches, sowie gut einsehbar und beleuchtet sein.
Für diese sind Anschließmöglichkeiten für den Fahrradrahmen
durch Anlehnbügel zu schaffen. Der Achsabstand für Anlehnbügel
bei einseitiger Belegung beträgt dabei mindestens 1,00m, bei
beidseitiger Belegung mindestens 1,50m. Die Abstellplatztiefe
variiert je nach Aufstellart. Bei paralleler Aufstellung beträgt diese
2,00m, bei schräger Aufstellung (50gon) 1,50m. Ein doppelter
Abstellplatz mit Vorderradüberlappung hat eine Tiefe von 3,50m,
der doppelte Abstellplatz in schräger Aufstellung (50gon) mit Vor-
derradüberlappung hat eine Tiefe von 2,40m. Die Fahrgassenbrei-
te und Manövrierfläche muss mindestens 1,80m betragen.

(8) Vergleichbare Fahrradparksysteme (z.B. Fahrradhäuser, Lift- und
Schiebeeinrichtungen), die den Ausstattungskriterien gemäß Ab-
satz 6 entsprechen, können im Einzelfall zugelassen werden.

(9) Anlagen außerhalb von Gebäuden mit mehr als 10 Fahrradabstell-
plätzen sind mit einem Witterungs- und Diebstahlschutz zu verse-
hen.

(10)Bei Anlagen von mehr als 10 Fahrradabstellplätzen muss außerhalb
des Gebäudes eine Fläche von mindestens 3,0 x 1,0 zuzüglich Rangier-
flächen für mindestens ein Lastenfahrrad vorgehalten werden. Dieses
sollte ebenfalls mit einem Witterungsschutz versehen werden.
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§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 AblösungAblösungAblösungAblösungAblösung
(1) Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder notwendiger Fahr-

radabstellplätze nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten mög-
lich, so kann, auf begründeten Antrag, auf die Herstellung von
Stellplätzen verzichtet werden, wenn die zur Herstellung Ver-
pflichteten an die Stadt Bad Honnef einen Geldbetrag nach Maß-
gabe der Stellplatzablösesatzung der Stadt Bad Honnef zahlen.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 Landesbauordnung

NRW handelt, wer entgegen § 2 Abs. 1 die Errichtung, Änderung
oder Nutzungsänderung einer baulichen oder sonstigen Anlage
vornimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatzbedarf oder
Mehrbedarf an Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen in ausrei-
chender Zahl hergestellt zu haben.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 15.000
EUR geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung

Vorstehende Stellplatzsatzung der Stadt Bad Honnef wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstan-

det,
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 22.6.2023

Der Bürgermeister

Otto Neuhoff
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über die öffentliche
Auflegung der Vorschlagslisten für die Wahl der Schöffinnen und Schöf-
fen / Jugendschöffinnen und Jugendschöffen für die Amtszeit vom
01.01.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerichten des Amtsgerichts
Bonn und den Strafkammern des Landgerichts Bonn erfolgt gemäß §
16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter vom 03.07.23 bis 10.07.23
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter

unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-
bekanntmachungen.html, sowie in den Bekanntmachungskästen der
Rathäuser in Königswinter-Altstadt, Thomasberg und Oberpleis.
Königswinter, den 22.06.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung des Entwurfs der
Haushaltssatzung der Stadt Königswinter für die Haushaltsjahre 2024
und 2025 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter
am 23.06.2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amt-

liche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 22.06.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
In Vertretung, gez. Dirk Käsbach, Erster Beigeordneter

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Ände-
rung der Stellplatzsatzung der Stadt Königswinter, erfolgt gemäß
§ 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 30.06.2023
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter
unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-

bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 28.06.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner
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Einmal auch an sich
denken
Gesundheitsvorsorge wird groß
geschrieben
Gesundheitsvorsorge wird bei der AWO Königswinter groß
geschrieben. Das beginnt mit dem Trainieren der „grauen
Zellen“ im Gehirn durch Gedächtnistraining an jedem 1.
und 3. Montag im Monat um 15 Uhr. Gelenke und Musku-
latur zu bewegen, bringt mehr Gelenkigkeit. Zu diesem
Zweck bietet die AWO mittwochs um 10 Uhr eine Sitzgym-
nastik an. Anschließend um 11.30 Uhr gibt es ein Achtsam-
keitstraining. Entspannungstechniken werden gelernt, man
verbessert seine Selbstwahrnehmung und entdeckt seine
Intuition.
An jedem 3. Donnerstag im Monat wird gewandert. Treff-
punkt ist um 14 Uhr. Einfach einmal vorbeikommen: im
AWO-Treff in Niederdollendorf, Hauptstraße 109.

3. Seniorentag mit
vielen Angeboten
Mehr als 500 Besucherinnen und
Besucher kamen am vergangenen
Samstag zum 3. Seniorentag auf dem
Klostergelände Heisterbach,
organisiert vom Netzwerk Senioren
Königswinter.

(bk) Unter dem Motto „Älter werden - älter sein“ stellten
18 Austeller ihre Angebote für Seniorinnen und Senioren in
Königswinter vor. Dazu gab es Mitmach-Aktionen, Vorträ-
ge und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Da-
mit vereint der Seniorentag gemeinsame Aktivitäten, schö-
ne Erlebnisse und informative Angebote für die Gäste. Das
Programm startete mit einer ökumenischen Andacht mit
Pfarrerin Anna Quaas im Freien bei strahlendem Sonnen-
schein. Bürgermeister Lutz Wagner begrüßte anschließend
gemeinsam mit Jochen Beuckers die Besucher und eröff-
nete die Veranstaltung. „Die Vorbereitung für den Raum,
die Technik und den Service waren sehr gut“, freut sich
Herbert Krämer, Bürgermeister a.D., nach seinem Vortrag
zu Heimatgeschichten aus Königswinter, „Die gesamte
Atmosphäre war bestens.“ Dazu eine Besucherin aus Ob-
erdollendorf: „Ich habe viele wertvolle Informationen mit-
genommen.“ Neben Informationsmaterial und Vorträgen
zu Themen wie Selbsthilfe, Pflege, Freizeitaktivitäten und
Sicherheit gab es an den Ständen auch gute Gespräche:
Die Besucherinnen und Besucher tauschten sich unterein-
ander aus, knüpften neue Kontakte und genossen die
Atmosphäre. Sportlich ging es zu bei Mitmachaktionen
wie Rollatortanz, Sitzgymnastik und Line Dance. Mit viel
Spaß wurden die Vorteile und Möglichkeiten von Bewe-
gung im Alter vermittelt. „Wir haben uns über so viel
interessiertes Publikum sehr gefreut“, erklärt Dietmar
Jaksch von den Johannitern Bonn, die zum ersten Mal eine
Vorführung der Rettungshundestaffel bot. „Schön, dass
viele begeisterte Mittänzerinnen dabei waren“, erklärt
Johanna Niegl, Leiterin der Line Dance-Gruppe Stieldorf.
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Sitzgymnastik auf dem
Seniorentag
Nicht nur im Sitzen, sondern auch im Stehen bot die AWO
Königswinter auf dem Seniorentag am 24. Juni eine Gym-
nastikrunde unter Leitung von Jutta Otto an. Wie in den
Vorjahren wurde das Angebot begeistert angenommen.

Die Sitzgymnastik auf dem Seniorentag war ein voller Erfolg.Die Sitzgymnastik auf dem Seniorentag war ein voller Erfolg.Die Sitzgymnastik auf dem Seniorentag war ein voller Erfolg.Die Sitzgymnastik auf dem Seniorentag war ein voller Erfolg.Die Sitzgymnastik auf dem Seniorentag war ein voller Erfolg.

Im Schatten unter den Kastanienbäumen und mit Blick auf
die Chorruine entspannten sich die Besucherinnen und
Besucher im Bistro-Bereich bei Kaffee und Kuchen, Würst-
chen vom Grill und kalten Getränken. Ein Konzert des
Musikzugs Bergklänge rundete den Tag ab. „Die Angebote
des Netzwerks sind auf gute Resonanz gestoßen“, resü-
miert Jochen Beuckers von Forum Ehrenamt. Bereits am
vorangegangenen Freitag fand der Aufbau mit viel tatkräf-
tiger Unterstützung von Engagierten statt. Auch die Ku-
chen wurden ehrenamtlich gebacken und gespendet. „Das
Netzwerk Senioren bedankt sich ganz herzlich bei allen,
die mitgeholfen haben, dass dieser Tag ein Erfolg wurde“,
sagt Eike Hundhausen, Koordinatorin des Bereichs Senio-
ren beim Forum Ehrenamt. Der Seniorentag wird alle zwei
Jahre im Rahmen des bundesweiten Netzwerkprogram-
mes „Engagierte Stadt“ organisiert. Weitere Informatio-
nen: Forum Ehrenamt, Haus Heisterbach, 53639 Königs-
winter. Telefon: 02223/9236-0; E-Mail: info@senioren-
koenigswinter.de.

Zahlreiche Themen wurden durch praktische VorführungenZahlreiche Themen wurden durch praktische VorführungenZahlreiche Themen wurden durch praktische VorführungenZahlreiche Themen wurden durch praktische VorführungenZahlreiche Themen wurden durch praktische Vorführungen
untermauertuntermauertuntermauertuntermauertuntermauert
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29. gemeinsamer Kochabend in Oberpleis - Paella
Das gemeinsame Kochen einer spanischen Paella stand bei der 29. Ausgabe des
Gruppenangebotes „Gemeinsam essen - kochen - trinken - reden“ im Oberpleiser Ev.
Gemeindehaus auf dem Programm.

Gemeinsam kochen - essen - trinken - redenGemeinsam kochen - essen - trinken - redenGemeinsam kochen - essen - trinken - redenGemeinsam kochen - essen - trinken - redenGemeinsam kochen - essen - trinken - reden

Lecker war sie: die fertige selbstgemachte Paella. Foto: ZielkeLecker war sie: die fertige selbstgemachte Paella. Foto: ZielkeLecker war sie: die fertige selbstgemachte Paella. Foto: ZielkeLecker war sie: die fertige selbstgemachte Paella. Foto: ZielkeLecker war sie: die fertige selbstgemachte Paella. Foto: Zielke

(Zie.) Es war ein wundervoller
Kochabend auf der Terrasse des
Evangelischen Gemeindehauses
und anschließend im großen
Saal beim Essen der Paella.
Gemeinsam wurde geschnippelt
und dann auch gekocht. Was mit
Olivenöl und dem Anschwitzen
von Zwiebeln begonnen hatte,
wurde dann nach und nach mit
den weiteren Zutaten der Pael-
la vollendet. Von Möhren und
Paprika, Gemüsebrühe, Paella-
reis, diversen Meeresfrüchten,
über Fisch bis zu den Hähnchen-
keulen wuchs die Paella. Final
dekoriert mit den Zitronen war
sie dann nach rund zwei Stun-
den fertig und schmeckte allen
Teilnehmenden hervorragend.
Beim gemeinsamen Essen wur-
den dann auch die Themen für
das zweite Halbjahr 2023 des
„Gemeinsam Kochen - essen -
trinken - reden Angebotes“ ab-
gestimmt (Daten noch offen).
Mehr dazu dann auf unserer Ge-
meindehomepage unter ekisi.deekisi.deekisi.deekisi.deekisi.de
August: Jub i läumsfe ier :  30.Jub i läumsfe ier :  30.Jub i läumsfe ier :  30.Jub i läumsfe ier :  30.Jub i läumsfe ier :  30.
gemeinsamer  Kochabend ingemeinsamer  Kochabend ingemeinsamer  Kochabend ingemeinsamer  Kochabend ingemeinsamer  Kochabend in
Oberpleis:Oberpleis:Oberpleis:Oberpleis:Oberpleis: Chorizo tr ifft  Chorizo tr ifft  Chorizo tr ifft  Chorizo tr ifft  Chorizo tr ifft TTTTThü-hü-hü-hü-hü-
ringer Bratwurstringer Bratwurstringer Bratwurstringer Bratwurstringer Bratwurst - Grillen und
Bei lagen
September: Siebenbürgen kuli-Siebenbürgen kuli-Siebenbürgen kuli-Siebenbürgen kuli-Siebenbürgen kuli-
narisch entdeckennarisch entdeckennarisch entdeckennarisch entdeckennarisch entdecken
Oktober: Pfälzer KochabendPfälzer KochabendPfälzer KochabendPfälzer KochabendPfälzer Kochabend mit
Saumagen & Co.
November: GrünkohlessenGrünkohlessenGrünkohlessenGrünkohlessenGrünkohlessen
Für das gemeinsame Grillen
gibt es keine Teilnehmerbe-
grenzung. Für die Kochabende
danach dann wieder eine maxi-
male Anzahl von 12 Teilnehmen-
den, da die Küche im Oberplei-
ser Gemeindehaus leider keine
höhere Anzahl an Teilnehmen-
den zulässt. Anmeldeschluss ist
immer der Sonntagabend vor
dem Kochabend bei
kai.zielke@ekir.de.
Und auch im Jahr 2024 wird
weiter einmal monatlich im Ge-
meindehaus Oberpleis gemein-
sam gekocht werden. Wenn Sie
auch einmal einen Kochabend
kulinarisch mitgestalten wol-
len, dann melden Sie sich doch
bei kai.zielke@ekir.de. Sie
müssen nicht alles alleine or-
ganisieren, Hand in Hand geht
es viel einfacher.
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Anzeige

Schönes Ambiente, beeindruckendes Sortiment:
der neue EDEKA in der huma

Am Mittwoch, 21. Juni, eröffnete
der neue EDEKA in der huma
Shoppingwelt Sankt Augustin. Der
Markt begeistert mit einem rie-
sigen Angebot, langen Frische-
theken, lokalen Produkten, gro-
ßer Bio-Abteilung und eigenem
Getränkemarkt.
Ein charmanter Marktschreier,
der am Eingang Goodies verteilt.
Als Obst und Gemüse verkleide-
te Walking Acts und ein wandeln-
des EDEKA-Herz. Ein Clown, der
Ballonfiguren knotet und an die
Kinder verschenkt. Begeisterte
Besucherinnen und Besucher. Am
EDEKA-Eröffnungstag herrschte
buntes Treiben und ausgelasse-
ne Stimmung auf der Straßen-
ebene der huma Shoppingwelt in
Sankt Augustin.
Jaqueline, die mit ihrem Sohn vor-
beigekommen ist, zeigt sich be-
eindruckt: „Die Helligkeit hier drin
ist toll. Das Angebot ist sehr riesig
und sehr strukturiert.“ In Kombi-
nation mit dem im März eröffne-
ten ALDI SÜD bleiben in Sachen
Frische in der huma nun keine
Wünsche mehr offen - das bestä-
tigt auch Jaqueline. „Auch der ALDI
SÜD ist toll aufgebaut - die Kombi
mit EDEKA jetzt ist super! Und:
Wir schätzen es sehr, dass viele
der ehemaligen real-Mitarbeiter
jetzt bei EDEKA wieder angefan-

gen haben“ freut sie sich.
Und es gibt noch mehr tolle As-
pekte: „Ich finde es gut, wie es
hier zwischen Getränkemarkt und
Supermarkt aufgeteilt ist“, erklärt
Jürgen. „Und die Frischetheken sind
beeindruckend“, erzählt er. Zu den
großen Frischetheken für Käse und
Wurst, Fleisch, Feinkost und Ge-
bäck kommt bald noch eine weite-
re hinzu: Ab 28. August gibt es an
der bedienten Fischtheke auch fri-
schen Fisch und Meeresfrüchte so-
wie leckere Fischsalate.
Apropos Fisch: Kundin Jessi gefällt
spontan am besten die große Eat
Happy Sushi-Theke am Marktein-
gang. Hier wird täglich frisches
Sushi zubereitet, hygienisch ver-
packt und steht für alle bereit, die
sich beispielsweise einen gesunden
Snack für die Mittagspause holen
möchten. Auch Sebastian und seine
Kollegin Hannah sind zur Mittags-
pause hier und gespannt auf das
frische Sushi. Die EDEKA-Stamm-
kunden kaufen besonders gerne
Bio, etwa „die köstlichen Brotauf-
striche“. Mit der großen Bio-Abtei-
lung in der huma werden sie sicher
glücklich. Und: „Gerade ist uns die
riesige Gewürzabteilung aufgefal-
len“, erzählt Hannah. Neben dem
Fokus auf Bioprodukte wird im

neuen EDEKA auch großer Wert
gelegt auf regionale Hersteller -
von Kaffee über Kekse bis Eis-
creme. Ein Schlaraffenland? Man
könnte es so nennen. Und noch
besser: Der neue EDEKA ist mon-
tags bis samstags von 8 bis 21 Uhr
geöffnet. Und dank zwei Stunden
kostenlos Parken auf großen, brei-
ten Stellplätzen im huma Parkhaus
kann man auch den Großeinkauf
komfortabel einladen und easy
nach Hause transportieren.

Ein weiterer Grund, bald mal
wieder vorbeizuschauen: Im
huma Park am Eingang zur Stra-
ßenebene erwartet die Besucher
noch bis 8. Juli die exklusive Surf-
Days Pop-up Surfwelle. Die künst-
liche Welle mit echtem Wasser
bietet begeisterten Surfern ab
11 Jahren - und solchen, die es
werden wollen - 30 Minuten Surf-
spaß pur. „Es herrscht eine super
Stimmung“, freut sich Joel Krup-
ka von den Surf-Days in der huma.
„Wir haben viele Buchungen,
aber es sind immer auch spontan
Plätze verfügbar. Vorbeikommen
lohnt sich!“, versichert er. Erfah-
rene Surf-Instruktoren helfen bei
den ersten Schritten - Vorkennt-
nisse sind nicht unbedingt erfor-
derlich. Also: Surf-Slot buchen,
Badesachen einpacken und los
geht’s. Montag bis Samstag, 11
bis 19 Uhr.
Mehr Info und Buchung auf
huma.de - und folgen Sie auch
@humaSanktAugustin auf Face-
book und Instagram für News,
Aktionen und Gewinnspiele.
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Die Abtei Marienstatt öffnet die Gartenpforten
Montagstreff Oberpleis läßt sich im Westerwald verwöhnen

Die Teilnehmenden an der Birkenhof-BrennereiDie Teilnehmenden an der Birkenhof-BrennereiDie Teilnehmenden an der Birkenhof-BrennereiDie Teilnehmenden an der Birkenhof-BrennereiDie Teilnehmenden an der Birkenhof-Brennerei

Mit Pater Martin vor der AbteikircheMit Pater Martin vor der AbteikircheMit Pater Martin vor der AbteikircheMit Pater Martin vor der AbteikircheMit Pater Martin vor der Abteikirche

Außenanlagen mit Gärtnermeister Peter Müller. Fotos: Bernd Giershausen (bg)Außenanlagen mit Gärtnermeister Peter Müller. Fotos: Bernd Giershausen (bg)Außenanlagen mit Gärtnermeister Peter Müller. Fotos: Bernd Giershausen (bg)Außenanlagen mit Gärtnermeister Peter Müller. Fotos: Bernd Giershausen (bg)Außenanlagen mit Gärtnermeister Peter Müller. Fotos: Bernd Giershausen (bg)

(bg/as) Am Mittwoch, 14. Juni,
startete der Montagst re f fMontagst re f fMontagst re f fMontagst re f fMontagst re f f
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis bei bestem sommer-
lichem Wetter zu einer weite-
ren Ausflugsfahrt im gut be-
setzten Reisebus, dieses Mal
in den Westerwald. Neben Mit-
gliedern des Montagstreffs
waren auch wieder zahlreiche
Partnerinnen und Gäste mit
dabei.
Erstes Ziel war die Zisterzien-Zisterzien-Zisterzien-Zisterzien-Zisterzien-
serabte i  Mar ienstat tserabte i  Mar ienstat tserabte i  Mar ienstat tserabte i  Mar ienstat tserabte i  Mar ienstat t. Dort
wurden die Teilnehmenden von
Pater Prior Administrator Mar-
tin empfangen und von ihm
durch die eindrucksvolle Abtei-
kirche, mit deren Bau im Jahre
1245 begonnen wurde, geführt.
Die Abteikirche von Mari-
enstatt gilt als erste rechts-
rheinische gotische Kirche in
Deutschland und kann mit zahl-
reichen Besonderheiten auf-
warten.
Dazu gehören eines der ältes-
ten noch genutzten Chorge-
stühle in Deutschland und mit
dem Ursularetabel einer der
bedeutendsten mittelalterli-
chen Flügelaltäre des Rhein-
lands.
Anschließend gab Gärtner-
meister Peter Müller einen
Überblick über die weitläufi-
gen Außenanlagen der Abtei.
Nach einem leckeren Mittag-
essen in der Brauereigaststät-
te des Klosters ging die Fahrt
weiter zur bekannten Birken-Birken-Birken-Birken-Birken-
hof-Brennereihof-Brennereihof-Brennereihof-Brennereihof-Brennerei in Nistertal. Die
zurzeit in der 8. Generation fa-
miliengeführte Brennerei fei-
ert in diesem Jahr ihr 175-jäh-
riges Bestehen. Dort erhielt
die Seniorengruppe u.a. um-
fangreiche Informationen über
die unterschiedlichen Brenn-
techniken zur Herstellung von
Bränden und Likören.
Zum Schluss konnte sich die
Gruppe bei einer Verkostung
edler Brände, Liköre und West-
erwälder Spezialitäten von den
Qualitäten der Birkenhof-Pro-
dukte überzeugen.
Regelmäßig montags um 15 Uhr
trifft sich die Gruppe im Pfarr-
heim Oberpleis, Königswinte-
rer Str.1. Es gibt immer ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Interessenten sind sehr gerne

willkommen.
Einmal unverbindlich hinein-
schnuppern lohnt sich immer.
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen über die Grup-
pe und zum ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm unter
https://t1p.de/Montagstreff
Für Anfang August ist ein Be-
such der Ausstel lungAusstel lungAusstel lungAusstel lungAusstel lung
„Das„Das„Das„Das„Das zerbrechliche Paradies“zerbrechliche Paradies“zerbrechliche Paradies“zerbrechliche Paradies“zerbrechliche Paradies“
im Gasometer Oberhausenim Gasometer Oberhausenim Gasometer Oberhausenim Gasometer Oberhausenim Gasometer Oberhausen mit
anschließender Stadtrundfahrt
geplant.
Gäste sind willkommen.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

EMMA-Club-Frauen
reisten ins Brohltal

Rast mit AusblickRast mit AusblickRast mit AusblickRast mit AusblickRast mit Ausblick

Einmal im Jahr geht der EMMA-
Club auf Reisen. Der diesjährige
Sommerausflug führte die Club-Frau-
en in die Eifel. Der „Vulkan-Ex-
press“ zockelte gemütlich und ent-

schleunigt durch das schöne Brohl-
tal bis zur Endstation in Engeln. Bei
schweißtreibenden Temperaturen
ging es dort bei einer kleinen Wan-
derung zu herrlichen Ausblickpunk-

ten, von denen man bis weit in die
Eifel und sogar bis zum Siebenge-
birge sehen konnte.
Nach der Mittagseinkehr ging es
mit dem Vulkan-Express zurück
nach Brohl, wo der Ausflug in einem
Biergarten direkt am Rheinufer sei-
nen Ausklang fand.
Der EMMA-Club trifft sich alle 14
Tage mittwochs um 19 Uhr in den

ungeraden Kalenderwochen im
AWO-Treff zu offenen Gesprächs-
runden für Frauen. In den Sommer-
monaten finden die Treffen unter
freiem Himmel an unterschiedlichen
Orten statt. Mehr Informationen
dazu auf unserer Homepage
www.emmaclubbonn.weebly.com.
Die nächsten Clubabende sind am
5. und 19. Juli.

Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC-Tipps und Computerhilfe für Senioren und Ratsuchende
Im Rahmen der Initiative „Aktiv im
Alter“ bietet die ehrenamtlich täti-
ge Projektgruppe „Computer & In-Computer & In-Computer & In-Computer & In-Computer & In-
ternet“ternet“ternet“ternet“ternet“ im JuliJuliJuliJuliJuli wieder kostenlose
Sprechstunden an. Eine vorherige
Anmeldung zur Sprechstunde ist er-
forderlich.
Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden TTTTTermine könnenermine könnenermine könnenermine könnenermine können
bei nicht vorhersehbaren Ereignis-bei nicht vorhersehbaren Ereignis-bei nicht vorhersehbaren Ereignis-bei nicht vorhersehbaren Ereignis-bei nicht vorhersehbaren Ereignis-
sen und behördlichen sen und behördlichen sen und behördlichen sen und behördlichen sen und behördlichen VVVVVorgabenorgabenorgabenorgabenorgaben
jederzeit abgesagt werden.jederzeit abgesagt werden.jederzeit abgesagt werden.jederzeit abgesagt werden.jederzeit abgesagt werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 3. Juli, 16 bis 18 Uhr,
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Johan-
nes-Albers-Allee 3, Seminarbüro 3.
Anmeldung bitte unter
Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 12. Juli, 16 bis 18 Uhr,
Sprechstunde im behindertenge-
rechten Internetcafe der Katholi-
schen Kirche, Am Kirchplatz 15, in
Thomasberg, Anmeldung bitte un-
ter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 17. Juli, 16 bis 17.30 Uhr,
Sprechstunde in Königswinter, Haus
Bachem, in der Halle, Erdgeschoß,
Drachenfelsstraße 4. Anmeldung bit-
te unter Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 19. Juli, 16 bis 17.30 Uhr,

Sprechstunde Rathaus Oberpleis,
Sitzungssaal, Dollendorfer Straße
39. Anmeldung bitte unter
Tel.: 02244-900901
Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-
ticktickticktickticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Compu-
tern und Internet älteren Mitbür-
gern eine umfassende Teilhabe am

gesellschaftlichen Leben zu ermög-
lichen. Für die Lösung der damit
verbundenen technischen Fragen
leistet die Gruppe umfassende eh-
renamtliche Hilfestellung für Tab-
let, Smartphone, Laptop und PC.
Sie bietet Hilfe bei der Lösung von
Problemen mit z.B. E-Mails, Ein-
kaufen im Internet oder Online-
Banking an.

Ansprechpartner der Gruppe:
Herr Utsch, Tel. 02244 6550
Die Gruppe sucht noch Unterstüt-
zung für dieses Ehrenamt. Interes-
sierte können sich beim Ansprech-
partner der Gruppe melden, oder
an einer Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Internet
unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info
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Das „Rheinische Universum“ zu Gast im Museum
Conrad Beikircher hielt die Gäste im Siebengebirgsmuseum mit seinen Anekdoten bei bester Laune

Zahlreiche Gäste lauschten dem humorvollen Vortrag des KabarettistenZahlreiche Gäste lauschten dem humorvollen Vortrag des KabarettistenZahlreiche Gäste lauschten dem humorvollen Vortrag des KabarettistenZahlreiche Gäste lauschten dem humorvollen Vortrag des KabarettistenZahlreiche Gäste lauschten dem humorvollen Vortrag des Kabarettisten

Conrad Beikircher zu Gast im Siebengebirgsgymnasium - ein StreifzugConrad Beikircher zu Gast im Siebengebirgsgymnasium - ein StreifzugConrad Beikircher zu Gast im Siebengebirgsgymnasium - ein StreifzugConrad Beikircher zu Gast im Siebengebirgsgymnasium - ein StreifzugConrad Beikircher zu Gast im Siebengebirgsgymnasium - ein Streifzug
durch die Eigenarten des Rheinländersdurch die Eigenarten des Rheinländersdurch die Eigenarten des Rheinländersdurch die Eigenarten des Rheinländersdurch die Eigenarten des Rheinländers

(bk) Wer sind eigentlich die Ali-
ens: die Imis oder die Einhei-
mischen? Im rätselhaftesten
aller Universen ist vieles
anders: die Sprache, der Kar-
neval, die Kirche, die Politik,
die Wirtschaften, das Essen,
die Krankenhäuser und vieles
mehr. Conrad Beikircher er-
zählt und weiß, wovon er
spricht. Sein neues Programm
ist eine kleine Bilanz aus 57
Jahren Leben in diesem rheini-
schen Universum. Die Schre-
cken des ersten Kontakts, die
Entdeckung der Ähnlichkeiten

mit Italien, das Glück des Voy-
eurs beim Eintauchen in die
fremde Welt, die Schale-für-
Schale-Durchdringung der rhei-
nischen Zwiebel, die beglü-
ckende Erfahrung rheinisch-
heiteren Seins. Der Weg in die-
ses mein rheinisches Zuhau-
se-Sein-Gefühl pflastert der
Kabarettist, Musiker und Au-
tor mit zahlreichen Geschich-
ten, voller Witz und Humor, ge-
spiekt mit Hintergünden und
seinen jahreslangen Beobach-
tungen rheinischer Lebensart.
All dies tat er letztens den
Gästen im Siebengebirgsmuse-
um kund. Dabei stellte er
gleich zu Beginn eine im
Rheinland des öfteren ange-
wandte Zeitform - das „Futu-
rum präteritum“ - vor. „Die
zukünftige Vergangenheit wird
im Rheinland als eigene Zeit
verwendet“, so Beikircher,
„Meine Damen und Herren, ich
wollte Sie gerne herzlich will-
kommen geheißen können -
dann weis der Kölsche genau,
dass die Begrüßung gleich
vorbei ist und das leckere
Kölsch winkt.“ Auch Begeben-
heiten im Umgang mit seiner
Bonner Vermieterin Frau
Münch blieben nicht verbor-
gen. „Meine Vermieterin war
eine herzensgute Frau, hatte
aber ihre Prinzipien, die für
mich durchaus eine Herausfor-
derung darstellten“, so der
Kabarettist, „So sorgte ein
Frauenhaar auf dem Teppich

meiner Studentenwohnung für
Verwirrung, denn Frauenbe-
such war strengstens unter-
sagt.“ Beikircher, der als Kon-
rad Johann Aloysia Beikircher
am 22. Dezember 1945 in Brun-
eck, Südtirol geboren wurde,
kann seinem Geburtsdatum
nichts Gutes abgewinnen.
„Wenn meine Geschwister sich
über Geburtstagsgeschenke
freuen durften, so hatte ich
stets das Nachsehen, denn es
war ja Weihnachten und dann
gab es eh genug Geschenke“,
so drückt Beikircher sein Be-
dauern aus. Nur seine Tante
würdigte dieses für ihn alles
entscheidende Datum. Seine
Eindrücke von rheinischen Ge-
gebenheiten durften nicht feh-
len. So amüsiert er sich über

den Bonner Hauptbahnhof mit
seinen drei Gleisen oder das
Rheintal, mit Bergen links und
rechts und einem Rinnsal in
deren Mitte. „Rheinische Men-
schen sind überaus schüchtern
und machen darum so einen
Aufstand, damit man ihnen das
nicht anmerken kann“, so eine
Erfahrung, die ihm die rheini-
sche Wesensart und die damit
verbundene Sprechweise ver-
raten hat. Es waren unterhalt-
same Stunden im Innenhof des
Siebengebirgsmuseums. So
konnte sich Beikircher am Ende
dann auch über tosenden Bei-
fall freuen, die Besucherinnen
und Besucher über Neues aus
dem Rheinland, was sicherlich
bislang so noch nicht bekannt
war.
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Einsamkeit - eine gesellschaftliche Herausforderung
„gemeinsam statt einsam“ informiert sich im Landtag von NRW und stellt die eigene Arbeit vor

Landtagsabgeordneten Jonathan Grunwald stellte sich den Fragen derLandtagsabgeordneten Jonathan Grunwald stellte sich den Fragen derLandtagsabgeordneten Jonathan Grunwald stellte sich den Fragen derLandtagsabgeordneten Jonathan Grunwald stellte sich den Fragen derLandtagsabgeordneten Jonathan Grunwald stellte sich den Fragen der
Besucherinnen aus Bad HonnefBesucherinnen aus Bad HonnefBesucherinnen aus Bad HonnefBesucherinnen aus Bad HonnefBesucherinnen aus Bad Honnef

(bk) Es ist kaum vorstellbar, dass
sich 15 Prozent der Deutschen ein-
sam fühlen und die Einsamkeit vor
allem auch junge Menschen betrifft.
Corona hat viel Einsamkeit ausge-
löst, hat aber vor allem auch Pro-
blembewusstsein für eine gesamt-
gesellschaftliche Herausforderung
geschaffen, nicht zuletzt bei der
Politik. So wird nicht nur auf Bun-
desebene an einer Strategie gegen
Einsamkeit gearbeitet, sondern
auch in NRW. Dort hatte sich der
Landtag schon in der letzten Legis-
laturperiode sehr umfassend mit der
Thematik auseinandergesetzt. Der
Antrag der Regierungsfraktionen
„Einsamkeit bekämpfen - Ehren-
amt stärken“, vom April diesen Jah-
res war für die Bad Honnefer Initia-
tive „gemeinsam statt einsam“ An-
lass, das Gespräch mit dem Land-
tagsabgeordneten Jonathan Grun-
wald und der Landesregierung zu
suchen. Die Initiative war vertreten
durch Jessika Voß, Fachdienst Sozi-
ales und Asyl und Susanne Lang-

guth, Seniorenvertretung; Helga
Ebel-Gerlach, Gesundes Bad Hon-
nef e. V. und Laura Solzbacher, Bünd-
nis für Familie mussten ganz kurz-
fristig absagen. „Interessant ist aus
Honnefer Sicht, dass die NRW-Poli-
tik in diesem Bereich sehr stark auf
das Ehrenamt setzt, das künftig
konkret durch Schulungsmaßnah-
men, Vernetzungen mit gleichge-
richteten Initiativen und Herausstel-
len von Best-Practice-Beispielen
unterstützt werden soll“, so Laua
Solzbacher, „Nicht nur, dass ‚ge-
meinsam statt einsam‘ selbst ganz
wesentlich von Ehrenamtlern ge-
tragen wird, vielmehr passt dieser
Ansatz sehr gut zum wachsenden
Engagement der Stadt Bad Honnef
im Bereich Ehrenamt. Für die künf-
tige Einsamkeitsstrategie in NRW,
ist die Enttabuisierung des Themas,
das schambehaftet ist, ein vorran-
giges Ziel. Nur wenn es gelingt, in
der Gesellschaft offen über das The-
ma zu sprechen, können Maßnah-
men gegen die Einsamkeit entwi-

ckelt werden und greifen.“ Die Ini-
tiative betont, wenn es zutrifft, was
eine aktuelle Studie herausgefun-
den hat, dass ein Zusammenhang
zwischen jugendlicher Einsamkeit

und autoritären Einstellungen be-
steht, dann ist es umso wichtiger,
dass NRW sich dem Thema Ein-
samkeit bei Jugendlichen in beson-
derer Weise widmen will.
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Das Leben ist ein Traum
Frühklassische Instrumentalwerke und Lieder von Georg Philipp Telemann bis Joseph Haydn

Die Instumentalisten Wolfgang Mader, Traversflöte, Birgitta Kragh,Die Instumentalisten Wolfgang Mader, Traversflöte, Birgitta Kragh,Die Instumentalisten Wolfgang Mader, Traversflöte, Birgitta Kragh,Die Instumentalisten Wolfgang Mader, Traversflöte, Birgitta Kragh,Die Instumentalisten Wolfgang Mader, Traversflöte, Birgitta Kragh,
Oboe d“amore, Viola Hupe, Barockcello und Paul Rey Klecka, Virginal,Oboe d“amore, Viola Hupe, Barockcello und Paul Rey Klecka, Virginal,Oboe d“amore, Viola Hupe, Barockcello und Paul Rey Klecka, Virginal,Oboe d“amore, Viola Hupe, Barockcello und Paul Rey Klecka, Virginal,Oboe d“amore, Viola Hupe, Barockcello und Paul Rey Klecka, Virginal,
setzten ihre jeweils eigenen Akzentesetzten ihre jeweils eigenen Akzentesetzten ihre jeweils eigenen Akzentesetzten ihre jeweils eigenen Akzentesetzten ihre jeweils eigenen Akzente

Ein Klangvergnügen zu dem Motto „Das Leben ist ein Traum“Ein Klangvergnügen zu dem Motto „Das Leben ist ein Traum“Ein Klangvergnügen zu dem Motto „Das Leben ist ein Traum“Ein Klangvergnügen zu dem Motto „Das Leben ist ein Traum“Ein Klangvergnügen zu dem Motto „Das Leben ist ein Traum“

Mit ihrer Sopranstimme begeisterte Katja Heydecker die Zuhörer*innenMit ihrer Sopranstimme begeisterte Katja Heydecker die Zuhörer*innenMit ihrer Sopranstimme begeisterte Katja Heydecker die Zuhörer*innenMit ihrer Sopranstimme begeisterte Katja Heydecker die Zuhörer*innenMit ihrer Sopranstimme begeisterte Katja Heydecker die Zuhörer*innen
in Haus Bachemin Haus Bachemin Haus Bachemin Haus Bachemin Haus Bachem

(bk) Mit dem Trio A-Dur von Georg
Friedrich Telemann für Flöte, Oboe
d’amore und Basso Continuo be-
gann ein Konzert in Haus Bachem,
bei dem sowohl Instrumentalwer-
ke wie auch eine Sopranstimme
den Zuhörern ein wahres Klang-
vergnügen bescherten. Wir
schlüpfen in die Welt und schwe-
ben mit jungem Zahn und fri-
schem Gaum, auf ihrem Wahn und
Schaum, bis wir nicht mehr an
Erde kleben, was ist’s? Was ist
das Leben? - Das Leben ist ein
Traum. So die Beschreibung der
drei Lieder von Joseph Haydn für
Sopran und Cembalo. Dieses Mot-

to zog sich durch das musikali-
sche Programm. Die durstige Na-
tur, die Jugend, der Heuchler, das
Glück, die Gegenliebe und das
Lob der Faulheit, eine Vielfalt von
Themen, die musikalisch darge-
stellt wurden. Das Glück kommt
selten per Post, zu Pferde, es geht
zu Fuß. Schritt für Schritt. Sein
Eigensinn ist nicht zu zwingen,
man mag auch noch so sehr nach
seiner Ankunft ringen. Den Weg
zum Glück will jeder wandern und
jeder drängt und jeder stößt und
treibt den andern, Fortuna lächelt
nur und sieht dem zu, gelassen
zu. So der Text von Daniel Stoppe,
1697-1747, zu Telemanns Werk.
Neben Kompositionen von Tele-
mann und Haydn waren Werke von
Carl Philipp Emanuel Bach, Anton
Filtz und Baldassare Galuppi zu
hören. „In gewisser Weise gibt
das Programm etwas vom Reich-
tum der vielen wunderbaren Kom-
positionen jener Zeit wieder, wel-
che kurze Zeit später zur Wiener
Klassik führten“, so Elvira Engel-
hardt, die Organisatorin dieses
Konzertes. Die Instumentalisten
Wolfgang Mader, Traversflöte, Bir-
gitta Kragh, Oboe d’amore, Viola
Hupe, Barockcello und Paul Rey
Klecka, Virginal, setzten ihre
jeweils eigenen Akzente. Berei-
chert wurde das Konzert durch
die Sopranstimme von Katja Hey-
decker. Mader widmet sich seit
längerer Zeit dem Spiel auf der
Traversiére und ist ständig mit
dem Auffinden neuer Alter Musik
beschäftigt. Als freischaffende
Barockoboistin engagiert sich

Kragh für Konzerte mit histori-
schen Instrumenten und initiiert
Kammermusikprojekte. Bereits
seit ihrem dreizehnten Lebensjahr
spielt Hupe leidenschaftlich Cel-
lo. Seit 2019 beschäftigt auch sie
sich mit Alter Musik und histori-
scher Aufführungspraxis. Auf zahl-
reiche Fernseh- und Rundfunkpro-
duktionen kann derweil Klecka
zurückblieben. Der in Chicago ge-
borene Musiker begann bereits

mit acht Jahren, Klavier zu spie-
len. Die Sopranistin Katja Heyde-
cker ist seit über fünfzehn Jahren
als Gesangssolistin im Köln-Bon-
ner Raum tätig. Die Wiederbele-
bung von in Archiven schlummern-
der Literatur und die Entwicklung
thematisch orientierter Konzert-
programme sind ihr ein wichtiges
Anliegen. So trug dann auch das
Konzert „Das Leben ist ein Traum“
ihre Handschrift.
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Neuer PEKiP-Kurse in Königswinter ab Juli
Ab Anfang Juli gibt es in Königs-
winter wieder ein Angebot für jun-
ge Familien: Das Familienbil-
dungswerk des Deutschen Roten
Kreuz bietet in Kooperation mit
dem Familienzentrum Königswin-
ter-Tal zwei PEKiP-Kurse für Fa-
milien mit Babys, die von Oktober
bis Dezember 2022 bzw. von März
bis Mai 2023 geboren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Pro-

gramm PEKiP® ist ein Konzept
für die Gruppenarbeit mit Eltern
und ihren Babys im ersten Le-
bensjahr. Ab der 4. bis 6. Lebens-
woche treffen sich die frischge-
backenen Eltern mit ihren Babys
in einer kleinen Gruppe. Im Mit-
telpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für
die Kinder. Die Babys werden
dabei in ihrer momentanen Situ-

ation wahrgenommen, begleitet
und durch entsprechende Anre-
gungen in ihrer Entwicklung un-
terstützt. Zudem wird die Bezie-
hung zwischen dem Baby und sei-
nen Eltern gestärkt und vertieft.
Die jungen Mütter und Väter wer-
den durch die ersten Lebensmona-
te begleitet, können sich unterei-
nander austauschen und bekom-
men die Möglichkeit Kontakte zu

knüpfen. Die Kurse starten am 5.
Juli in den Räumen des Zentralen
Pfarrbüros, Petersbergstr. 14 in Kö-
nigswinter und finden von 9 bis
10.30 Uhr bzw. 10.30 bis 12 Uhr
statt. Sie werden von einer zertifi-
zierten PEKiP-Kursleiterin angebo-
ten. Weitere Informationen und
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0 22 41 / 59 69 79 10 oder
unter www.drk-familienbildung.de.
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Jazz- und Brass-Musik in der Altstadt
Mit der Bristol University Jazz Society und der Brass Band der Londoner Royal Holloway
University stellten sich jugendliche Musikerinnen und Musiker im Siebengebirge vor

(bk) Gleich zwei Konzerte briti-
scher Jugendorchester bot
letztlich die Stadt Königswinter
auf dem Marktplatz der Altstadt.
Zuerst trat die Bristol University
Jazz Society auf und präsentierte
Musik von Stevie Wonder, Count
Basie, Michael Bublé, Elton John
und anderen. Das Bristol Univer-
sity Jazz Orchestra ist eine Big-
band, die in einigen der größten
Veranstaltungsorte in ganz Bris-
tol spielt, darunter kürzlich fan-
tastische Auftritte mit Cut Capers
und der Hot 8 Brass Band. Das
Bristol University Jazz Orchestra
präsentiert eine einladende, hoch-
wertige Besetzung, die in drei
aufeinanderfolgenden Wettbe-
werben zum Gewinner des „Batt-
le of the Big Bands“ der South-
West Universities gekrönt wurde.
Zwei Tage später war ein weite-
res Mal klangvolle Musik in der

Altstadt zu hören. Diesmal spiel-
te in der Mittagszeit die Brass
Band der Londoner Royal Hollo-
way University. Das 2019 von Mu-
sikstudentinnen und -studenten
gegründete Orchester hat schon
mehrfach erfolgreich an Musik-
wettbewerben teilgenommen und
tritt in Königswinter zusammen
mit dem Jane Holloway Chor auf.
Zu dem Blechbläser-Showcase der
Londoner Royal Holloway Univer-
sity gehören aus dem gesamten
Campus vor, darunter: eine Eröff-
nungstrompetenfanfare von „La
Peri“; ein klassisches Waldhorn-
ensemble, bestehend aus einigen
der Orchesterhornisten; Bear’s
Brass, ein Oktett, das Musik aus
Jurassic Park und den beliebten
Klassiker „It’s Not Unusual“ bie-
tet, und die neu gegründete, ers-
te Royal Holloway Brass Band.
Diese Formation unter der Leitung

von Peter Le Tissier spielte nun
auf dem Marktplatz der Alt-
stadt von Königswinter. Das
Programm umfasste vom tradi-

tionellen Marsch bis zum
allseits beliebten „Blumen-
tanz“ eine Vielfalt von Musik-
stücken.

Junge Menschen aus England musizierten auf dem Marktplatz derJunge Menschen aus England musizierten auf dem Marktplatz derJunge Menschen aus England musizierten auf dem Marktplatz derJunge Menschen aus England musizierten auf dem Marktplatz derJunge Menschen aus England musizierten auf dem Marktplatz der
AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt

Lebensfreude pur - die jungen Musiker*innen begeisterten die ZuhörerLebensfreude pur - die jungen Musiker*innen begeisterten die ZuhörerLebensfreude pur - die jungen Musiker*innen begeisterten die ZuhörerLebensfreude pur - die jungen Musiker*innen begeisterten die ZuhörerLebensfreude pur - die jungen Musiker*innen begeisterten die Zuhörer

Zahlreiche Passanten legten bei ihrem Gang durch die Altstadt eineZahlreiche Passanten legten bei ihrem Gang durch die Altstadt eineZahlreiche Passanten legten bei ihrem Gang durch die Altstadt eineZahlreiche Passanten legten bei ihrem Gang durch die Altstadt eineZahlreiche Passanten legten bei ihrem Gang durch die Altstadt eine
Pause ein und lauschten den KlängenPause ein und lauschten den KlängenPause ein und lauschten den KlängenPause ein und lauschten den KlängenPause ein und lauschten den Klängen
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AbA Masters Rennserie:
Siegerehrung würdigt herausragende

Leistungen seiner Rennfahrer und Teams

[Bonn, 15. Juni] - Die Aba Masters
Rennserie, eine der aufregends-
ten E-Sport-Rennserien, feierte
vor wenigen Tagen die mit Span-
nung erwartete Siegerehrung.
Die Veranstaltung fand bei Auto
Thomas in Ramersdorf statt und
lockte Motorsport-Enthusiasten,
Fahrer*innen und Sponsoren an.
Auto Thomas ist Sponsor der di-
gitalen Rennserie und stellte für
die Siegerehrung seine Räum-
lichkeiten zur Verfügung.
Die aba Masters schaffen es,
Motorsport und Sim-Racing zu
kombinieren, ein einzigartiges
Ereignis und Erlebnis in der Form.
Durch das große Netzwerk an
AbA-Motion zertifizierten Racing
Centern ist es möglich, eine
Rennserie zu schaffen, bei der
man auch ohne großen finanzi-
ellen Aufwand einsteigen kann.
„Hierbei handelt es sich um rich-
tigen Sport. Alle Fahrer sitzen in
einem Full-Motion Actoracer®,
bei dem fast die gleichen physi-
schen Belastungen gefordert
werden wie man es beim Fah-
ren in einem echten Rennwa-
gen erlebt.“ so Torsten Lingnau
[Veranstalter].
Somit ist auch der Fahrstil ein
realistischer, denn in entspre-
chenden Situationen wirken auf

den Fahrer auch physische Kräf-
te ein. Alle Simulatoren haben
die gleichen Motion „Einstellun-
gen“ in Soft und Hardware, so
dass es wirklich auf das fahreri-
sche Talent ankommt und nicht
auf Tricks in Soft und Hardware,
die einem Fahrer Vorteile ver-
schaffen können.
Die diesjährige Siegerehrung der
AbA Masters Rennserie war ein
schöner Abschluss einer ereignis-
reichen Saison. Der Veranstal-
tungsort erstrahlte in rennsport-
lichem Glanz, als die Teilnehmer,
Teammitglieder und Sponsoren
auf die Bekanntgabe der Gewin-
ner warteten.
Der Gewinner der aba Masters
Rennserie 2023 ist der talentier-
te Rennfahrer Leon Hahrhoff, der
mit außergewöhnlichem Können
und einer beeindruckenden Kon-
stanz in der gesamten Saison auf
sich aufmerksam machte.
Hahrhoff zeigte beeindruckende
Fahrkünste und überzeugte mit
seinem taktischen Geschick auf
der Rennstrecke. Sein Sieg ist
eine Anerkennung für seine harte
Arbeit, sein Engagement und sei-
nen unermüdlichen Ehrgeiz.
Neben dem Gewinner wurden
auch die weiteren Podiumsplat-
zierungen der AbA Masters Renn-

serie gebührend gefeiert. Maxi-
milian Rörig und Sebastian Deck
belegten respektable Positionen
und zeigten ihr fahrerisches Kön-
nen in spannenden Duellen auf
der Rennstrecke. Die enge Kon-
kurrenz und das hohe Leistungs-
niveau sorgten für packende Ren-
nen und machten die AbA Mas-
ters Rennserie zu einem wahren
Motorsporterlebnis. Zu dem Preis-
geld für die ersten drei Fahrer gab
es noch verschiedene Sachpreise
von Auto Thomas.
Neben den Einzelfahrern wurden
auch die drei schnellsten Teams
geehrt. Hier lautet die Reihenfol-
ge wie folgt: 1. Platz Racing Car
Benz, 2. Platz SimRacing Fuchs,
3. Platz Trencar Racing.
Auch die grandiose Teamwertung
wurde mit Preisgeldern und Sach-
preisen belohnt. „Der Ehrgeiz, die
Spannung, dass Adrenalin und der
Wunsch ein Profi zu werden, steht
dem realen Motorsport in Nichts
nach. Bei der „AbA Masters“ wer-
den Profis gemacht, es wird eine
begrenzte Anzahl an Fahrerplät-
zen und Klassen geben, so dass
Medial das Augenmerk auf Team
und Fahrer liegen.“ so Lingnau.
„Das Ziel der AbA Masters Renn-
serie ist sich als feste Größe im
digitalen Motorsportkalender zu

etablieren und auch im kom-
menden Jahr spannende Ren-
nen und unvergessliche Mo-
mente zu bieten. Wir sind als
Sponsor mit dabei und unter-
stützen Torsten Lingnau und
sein Team dabei etwas Großes
zu schaffen.“ so Marius Mac-
ion (Marketingleiter bei Auto
Thomas) der bei der Siegereh-
rung Sachreise im Namen der
Auto Thomas Firmengruppe
überreicht hat. Mit einer be-
eindruckenden Mischung aus
Adrenalin, Geschwindigkeit und
technischer Perfektion begeis-
tert die Serie auch im nächsten
Jahr seine interessierten Zu-
schauer.
Die tolle Leistung aller Fahrer
und Teams wurde anschließend
in der L’Osteria am Bonner Bo-
gen ordentlich gefeiert. Weitere
Infos zur Rennserie finden Sie
hier: www.aba-esport.de oder
auf Youtube.

Weitere Infos zur Auto Thomas
Firmengruppe finden Sie hier:
www.auto-thomas.de
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Pfänderschießen um die Königswürde
Aegidienberger Schützen hatten am vergangenen Wochenende zum Königsschießen gebeten

Vor dem Schützenhaus wurden die befreundeten Vereine begrüßt.Vor dem Schützenhaus wurden die befreundeten Vereine begrüßt.Vor dem Schützenhaus wurden die befreundeten Vereine begrüßt.Vor dem Schützenhaus wurden die befreundeten Vereine begrüßt.Vor dem Schützenhaus wurden die befreundeten Vereine begrüßt.

Am Abend wurde das neue Königspaar, Schützenkönig Thorsten Sting und Königin Birthe Deneke, gekrönt.Am Abend wurde das neue Königspaar, Schützenkönig Thorsten Sting und Königin Birthe Deneke, gekrönt.Am Abend wurde das neue Königspaar, Schützenkönig Thorsten Sting und Königin Birthe Deneke, gekrönt.Am Abend wurde das neue Königspaar, Schützenkönig Thorsten Sting und Königin Birthe Deneke, gekrönt.Am Abend wurde das neue Königspaar, Schützenkönig Thorsten Sting und Königin Birthe Deneke, gekrönt.

(bk) Das diesjährige Schützenfest
der St. Hubertusschützen Aegidi-
enberg 1920 e. V. fand am ver-
gangenen Wochenende auf dem
Schützenplatz am Himberg statt.
Dazu trafen sich die Schützen,
um den König oder die Königin
sowie den Prinzen oder die Prin-
zessin auszuschießen. Zahlreiche
Meldungen zum Pfänderschießen
ließen einen spannenden Wett-
kampf erwarten. Der Kopf fiel erst
mit dem 96. Schuss. Irene Schrö-
er war hier erfolgreich. Für den
linken Flügel benötigte man wei-
tere 71 Schuss. Er ging mit dem
167. Schuss an Harald Schumann.
Nun galt es auf den rechten Flü-
gel anzuhalten. Hans Georg Reb-
han konnte dieses Pfand mit dem
195. Schuss abgeschießen. Der
Schweif ging mit dem 260. Schuss
an Angela Schneider. Nun wurde
es spannend. Auf den alles ent-
scheidenden Rumpf wurde ange-
halten. Vier Schützen nahmen an
der Entscheidung um die Königs-
würde teil. Werner Seifert, Thors-
ten Sting, Wilfried Sting und Tho-
mas Nießen legten an. Mit dem
350. Schuss war die Entscheidung
gefallen. Mit einem gezielten
Schuss wurde Thorsten Sting
neuer Schützenkönig. Etwas
überrascht wirke der Sieges-
schütze, als der Vogel fiel. Spon-
tan trugen seine beiden Brüder,
Michael und Sven Sting, den
frischgebackenen Schützenkönig
auf den Schultern durch die ju-
belnde Menge. Einen Lorbeer-
kranz krönte den Schützenkönig,
bevor später am Abend die offizi-
elle Krönung stattfand. Seit 2022
ist Thorsten Sting der Präsident
des Schützenvereins. Mitglied ist
er bereits seit 2006. 2014 war er
schon Schützenprinz. Sting ge-
hört einer Schützenfamilie mit
Tradition und zahlreichen Titeln
an. Thorsten Sting ließ sich fei-
ern und strahlte den ganzen
Abend mit seiner Königin Birthe
Deneke, die Tochter des Vizeprä-
sidenten Karsten Deneke, um die
Wette. Während die einen bereits
feierten, war die Jugend im Schie-
ßen auf den Prinzenvogel gefor-
dert. Erst der 378. Schuss wurde
der Vogel zu Fall gebracht. Sarah
Walgenbach konnte sich gegen
ihre Mitstreiter/innen erfolgreich
durchsetzen. Der Kopf fiel mit
dem 60. Schuß durch Nils Starck-

johann, der linke Flügel mit dem
224. Schuss durch Damian Justin
und der rechte Flügel war mit

dem 338. Schuss durch Samuel
Walter gefallen. In einer sehr en-
gagierten Jugend schießt Sarah

Walgenbach sowohl bei der Ju-
gend als auch bei den Erwachse-
nen in der 1. Mannschaft Luftge-
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Große Sommeraktion
in der Fitnesslounge Oberpleis - 30 Tage gratis testen!
Absolute Neuheit Magnetfeld EMS -  Sommeraktion Preise im Wert von 4000 € gewinnen
Unter dem Motto „Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-„Mit uns kom-
men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“men Sie an Ihr Ziel!“ lädt das
Multisport-Team alle Fitness- und
Gesundheitsinteressierten ein,
das Gesundheitszentrum mit all
seinen Möglichkeiten 30 Tage
lang ( im Wert von 200 €) GRAGRAGRAGRAGRATISTISTISTISTIS
kennenzulernen. Das Team berät
Sie individuell über alle Möglich-
keiten des Studios. Ganzheitliche
Trainingskonzepte, welche nicht
nur durch Gerätetraining den
Akutzustand verbessern, sondern
die Ursache für Probleme analy-
sieren, stehen in der Fitnesslounge
auf der Tagesordnung. Zur ganz-
heitlichen Ursachenforschung ge-
hören unter anderem fachmänni-
sche Nahrungsunverträglichkei-
ten-Analysen, energetische Me-
ridianmessungen und kinesiolo-
gische Blockaden Messungen des
Stoffwechsels. Lernen Sie durch
individuelle persönliche Betreu-
ung sich Schritt für Schritt Ihrem
Problem anzunehmen und
entgegen zu wirken. So macht das
Training in familiärer Atmosphäre
sogar richtig Spaß. Falls Sie Ihre
allgemeine Fitness verbessern, Ihr
Gewicht reduzieren, Ihre Musku-
latur stärken, Ihren Stoffwech-
sel in Schwung bringen oder
sich einfach besser fühlen möch-
ten, sollten Sie sich dieses An-
gebot nicht entgehen lassen!
Denn das Gesundheitszentrum
bietet einige Methoden Ihr Trai-
ning effektiv und abwechslungs-
reich zu gestalten. Darunter

zählt unter anderem die mecha-
nische Lymphdrainage.Lymphdrainage.Lymphdrainage.Lymphdrainage.Lymphdrainage. Sie erzielt
eine bis zu 280% höhere Stoff-
wechselfunktion und aktiviert die
Lymphe. Ebenso wird das Haut-
bild verbessert. Das weltweit pa-
tentierte Galileo-Vibrationstrai-Galileo-Vibrationstrai-Galileo-Vibrationstrai-Galileo-Vibrationstrai-Galileo-Vibrationstrai-
ningningningningning hilft die Tiefenmuskulatur
zu trainieren und die Durchblu-
tung anzuregen. 15 Min. Vibra-
tionstraining ist genau so effek-
tiv, wie 45 Minuten normales Ge-
rätetraining. Das spezielle Bauch
weg Konzept unterstützt durch
eine Art Lymphdrainage die Fett-
reduzierung und den Muskelauf-
bau im Bauchbereich. Auch für
die Erholung und Muskelentspan-

nung ist mit der WWWWWellnessüberwellnessüberwellnessüberwellnessüberwellnessüberwas-as-as-as-as-
sermassagesermassagesermassagesermassagesermassage gesorgt. Warme Was-
serstrahlen drücken gegen die Un-
terseite der Liegefläche und mas-
sieren Ihren Körper von Kopf bis
Fuß. Zusätzlich wird der Stoffwech-
sel angeregt. Absolute Neuheit
Magnetfeld EMS. Für diese Be-
handlung wird kein EMS-Anzug
benötigt, stattdessen trainiert
man in der eigenen Kleidung. Es
wird die Tieferliegende Muskula-
tur erreicht, wodurch der Muskel-
aufbau und die Fettverbrennung
mehr gefördert wird, als bei her-
kömmlichen Geräten. Machen Sie
außerdem Gebrauch von unserem
umfangreichen Kursprogramm und

der Nutzung unseres Wellness-
bereiches inklusive Sauna. Neh-
men Sie am großen Sommerge-
winnspiel teil und gewinnen Sie
Preise im Wert von 4.000 €.
Ihr Interesse ist geweckt? Ver-
einbaren Sie einen ersten Ter-
min unter Tel. Nr. 02244 6020
und nutzen Sie das einmalige
Angebot. Für Schnellentschlos-
sene gilt 2-3 Monate Gratis-Trai-
ning zahlt erst ab September.
Spart euch Sommer-Urlaubsgeld
im Wert von 200 €, ein Beitrag
ab 7,98 €, Lebenspartnerrabatt
(Ihr Partner spart 25% Beitrag),
25% Schüler- und Studentenra-
batt. Wir freuen uns auf dich.

Die Schöneberger Blasmusikkapelle sorgte während des Festzuges aberDie Schöneberger Blasmusikkapelle sorgte während des Festzuges aberDie Schöneberger Blasmusikkapelle sorgte während des Festzuges aberDie Schöneberger Blasmusikkapelle sorgte während des Festzuges aberDie Schöneberger Blasmusikkapelle sorgte während des Festzuges aber
auch mit einem gelungenem Platzkonzert für die Unterhaltung desauch mit einem gelungenem Platzkonzert für die Unterhaltung desauch mit einem gelungenem Platzkonzert für die Unterhaltung desauch mit einem gelungenem Platzkonzert für die Unterhaltung desauch mit einem gelungenem Platzkonzert für die Unterhaltung des
Publikums.Publikums.Publikums.Publikums.Publikums.

wehr Freihand. Seit 2021 gehört
sie dem Verein an. Vize-Präsi-
dent Karsten Deneke krönte am
Abend die Majestäten. Am zwei-
ten Tag der Schützenfestes zug
der Festumzug zum Schützen-
haus. Am Schützenplatz ange-
kommen, hielt Vize-Präsident
Karsten Deneke eine Begrü-
ßungsrede und wünschte allen
Beteiligten, Gästen und Freun-
den ein schönes Fest. Auch Otto
Neuhoff, Bürgermeister der
Stadt Bad Honnef, richtete sei-
ne Grußworte an die Schützen-
gemeinde. Während sich die Bür-
ger und Bürgerinnen an ver-
schiedenen Wettbewerben be-

teiligen konnten, traten 27
Bürger*innen zum Bürgerkönig-
schießen an. Der Rumpf ging mit
dem 327. Schuss an Patrick
Oehm. Damit ging die Auszeich-
nung ein weiteres Mal nach Rott-
bitze. Gemeinsam mit den be-
freundeten Schützenvereinen
aus Bad Honnef, Ober- und Nie-
derdollendorf, sowie der Schüt-
zenbruderschaft aus Buchholz
und der Abordnung aus Witti-
chenau sowie den ansässigen
Ortsvereine wurden die neuen
Würdenträger gefeiert un man
verbrachte einige weitere Stun-
den gemütlich bei Speis und
Trank.
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Digital zu den Angeboten der REWE-Märkte
REWE-Märkte in Oberpleis und Thomasberg machen Schluss mit
den Papierprospekten und setzten damit ein Zeichen der Nachhaltigkeit

Wolfgang Bock, Markleiter REWE Thomasberg, informiert über dieWolfgang Bock, Markleiter REWE Thomasberg, informiert über dieWolfgang Bock, Markleiter REWE Thomasberg, informiert über dieWolfgang Bock, Markleiter REWE Thomasberg, informiert über dieWolfgang Bock, Markleiter REWE Thomasberg, informiert über die
neue digitale Weltneue digitale Weltneue digitale Weltneue digitale Weltneue digitale Welt

Der gedruckte Handzettel ist Geschichte - Sascha Fickeis begrüßt denDer gedruckte Handzettel ist Geschichte - Sascha Fickeis begrüßt denDer gedruckte Handzettel ist Geschichte - Sascha Fickeis begrüßt denDer gedruckte Handzettel ist Geschichte - Sascha Fickeis begrüßt denDer gedruckte Handzettel ist Geschichte - Sascha Fickeis begrüßt den
digitalen Einstieg in seinem REWE-Markt in Oberpleisdigitalen Einstieg in seinem REWE-Markt in Oberpleisdigitalen Einstieg in seinem REWE-Markt in Oberpleisdigitalen Einstieg in seinem REWE-Markt in Oberpleisdigitalen Einstieg in seinem REWE-Markt in Oberpleis

(bk) Oberpleis/Thomasberg. Es ist
das Ende einer jahrzehntelangen
Tradition - REWE entscheidet sich
als erster Lebensmittelhändler in
Deutschland für den Ausstieg vom
gedruckten Handzettel - eines der
ältesten Werbemedien in der
Branche. Dies wird damit auch in
den beiden Märkten, REWE Fick-
eis in Oberpeis und REWE Bock in
Thomasberg umgesetzt. Durch
diese Entscheidung spart REWE
jährlich bundesweit 390.000 Ku-
bikmeter Holz, 1,1 Millionen Ku-
bikmeter Wasser, 70.000 Tonnen
CO² und 380 Millionen Kilowatt-
stunden Energie. „Unsere umfang-
reichen wöchentlichen Angebote
wird es selbstverständlich
weiterhin geben“, so Wolfgang
Bock, „Über diese können sich
Kunden und Kundinnen
beispielsweise in der REWE-App,
im Radio oder sogar über Whats-

App informieren.“ Bereits 2019 hat
REWE als erster großer Lebensmit-
telhändler die Plastiktüten an den
Kassen abgeschafft. Die Einsparung
- eine Stückzahl von jährlich 140
Millionen. „Mit knapp 29 Millionen
Kundenkontakten pro Woche und
3.700 Supermärkten in ganz
Deutschland sind wir nah am Alltag
der Menschen. Gleichzeitig tragen
wir als Wirtschaftsunternehmen eine
hohe Verantwortung“, so die REWE-
Geschäftsführung, „Wir freuen uns
sehr, wenn Sie mit uns den nächsten
großen Einsparungsschritt gehen und
wir gemeinsam den letzten Papier-
prospekt an den Nagel hängen.“
Doch welche digitalen Möglichkei-
ten gibt es nun, um weiterhin über
die Angebote der REWE-Märkte in-
formiert zu sein? In fünf Schritten
bekommt man die erwünschten In-
formationen über die REWE App. 1.
rewe.de/angebote in den Browser

eingeben oder den QR-Code scan-
nen. 2. Auf Markt wählen klicken. 3.
Die Postleitzahl, den Ort oder den
Marktnamen eingeben. 4. Direkt auf
alle unten angezeigten REWE Ange-
bote scrollen oder Angebote als Pro-
spekt wählen, um die gewohnten
Prospektseiten zu sehen. 5. Option
1 - direkt durch alle unten angezeig-
ten REWE-Angebote scrollen, Opti-
on 2 - Angebote als Prospekt öffnen
um durch die gewohnten Prospekt-
seiten zu blättern. Damit wird es
möglich wöchentlich neue Angebote
auf dem Computer, Laptop, Tablet
oder Smartphone zu entdecken. Auch
über den REWE WhatsApp-Kanal ge-
langt man zu den Angeboten. Hier
scannt man den entsprechenden QR-
Code mit der Handykamera oder gibt
rewe.de/whatsapp in den Browser
ein. Danach sendet man eine Nach-
richt und gibt die Postleitzahl oder
den Standort ein. Man wählt den
REWE Markt aus und startet das
kostenlose Abo. Jeden Sonntag er-

hält man den aktuellen Prospekt
automatisch als Nachricht und ver-
passt somit keine Angebote mehr.
Über den digitalen REWE-News-
letter kann man zudem Ange-
bote, Rezepte und Aktionen di-
rekt ins eigene Postfach holen.
„Wie sind froh, dass wir nun auf
die digitale Schiene setzten“,
so Sascha Fickeis, „Ich hoffe,
dass auch ältere Kundinnen und
Kunden diesen Weg mitgehen
werden. Unsere Unterstützung
ist der gesamten Kundschaft
sicher. Wir werden gerne in un-
seren Märkten umfassend über
die Nutzung des neuen digita-
len Angebotes informieren. Ge-
hen Sie mit uns diesen Weg und
profitieren Sie von den vielen
Vorteilen.“ Eine Übersicht der
Angebote in den Märkten in
Oberpleis und Thomasberg wird
es auch weiterhin in den wö-
chentlichen Ausgaben des Rund-
blicks Siebengebirge geben.

Anzeige
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Spiel und Spaß bei den Bersern
Der Bürgerverein hatte den Kids ein kunterbuntes
Programm auf dem Dorfplatz von Berghausen organisiert

(bk) Die Berghausener Straße war
auf Höhe des Dorfplatzes gesperrt.
Die Straße gehörte, wie auch der
anliegende Dorfplatz, den Jungen
und Mädchen aus dem Ort und
der Region. Das mittlerweile tra-
ditionelle Kinderspektakel lockte
zahlreiche kleine Besucher und
Besucherinnen an. Über 80 Kin-
der nahmen an der Olympiade teil,
die in zwei Altersklassen gestar-
tete wurde. Am Ende warteten
Pokale und Gutschien für die Eis-
diele, die Buchhandlung und für
Coppeneuer auf die
Gewinner*innen. Große Begeis-
terung löste erneut der Mini-Au-
toscooter für Kinder von 3 bis 10
Jahren aus. Außerdem sorgte die
Feuerwehr mit ihrem Löschzug aus
Oberpleis bei traumhaftem Wet-
ter wieder für eine interessante
und zudem erfrischende Unter-
haltung. Natürlich war auch das
kulinarische Angebot auf die jun-
gen Gäste abgestimmt. Chicken
Nuggets und Pommes, Muffins und
frische Waffeln standen auf der
Speisekarte. „Ohne die Unter-

stützung der lokalen Wirtschaft
und der Helferinnen und Helfer
vor Ort wäre dies alles nicht mög-
lich gewesen“, so Frank Klein,
Vorsitzender des Bürgervereins,

„Wir bedanken uns bei allen, die das
Spektakel zu einem Ereignis gemacht
haben, an das sich sicher alle lange
erinnern werden.“ Über 1.000 Euro
und zahlreiche Sachspenden, die vor

allem der Tombola zu Gute kamen,
waren von den örtlichen Firmen und
Geschäften bereit gestellt worden.
Es war ein Fest, das bei allen Gästen
für fröhliche Gesichter sorgte.

Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die Freiwillige Feuerwehr für eine Abkühlung.Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die Freiwillige Feuerwehr für eine Abkühlung.Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die Freiwillige Feuerwehr für eine Abkühlung.Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die Freiwillige Feuerwehr für eine Abkühlung.Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die Freiwillige Feuerwehr für eine Abkühlung.

Auf dem Mini-Autoscooter wurden spannende Rennen gefahren.Auf dem Mini-Autoscooter wurden spannende Rennen gefahren.Auf dem Mini-Autoscooter wurden spannende Rennen gefahren.Auf dem Mini-Autoscooter wurden spannende Rennen gefahren.Auf dem Mini-Autoscooter wurden spannende Rennen gefahren.

Spiel und Spaß für die jungen Besucher, die zahlreich zum traditionellenSpiel und Spaß für die jungen Besucher, die zahlreich zum traditionellenSpiel und Spaß für die jungen Besucher, die zahlreich zum traditionellenSpiel und Spaß für die jungen Besucher, die zahlreich zum traditionellenSpiel und Spaß für die jungen Besucher, die zahlreich zum traditionellen
Kinderspektakel gekommen waren.Kinderspektakel gekommen waren.Kinderspektakel gekommen waren.Kinderspektakel gekommen waren.Kinderspektakel gekommen waren.
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Wichtige Impulse für die Jugendarbeit
Lions Club Siebengebirge unterstützt Jugendarbeit des DRK Siebengebirge

Die Spende kommt der Jugend des DRK zu GuteDie Spende kommt der Jugend des DRK zu GuteDie Spende kommt der Jugend des DRK zu GuteDie Spende kommt der Jugend des DRK zu GuteDie Spende kommt der Jugend des DRK zu GuteLions Club Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidtmann überreichte dem DRKLions Club Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidtmann überreichte dem DRKLions Club Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidtmann überreichte dem DRKLions Club Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidtmann überreichte dem DRKLions Club Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidtmann überreichte dem DRK
Siebengebirge den großzügigen CheckSiebengebirge den großzügigen CheckSiebengebirge den großzügigen CheckSiebengebirge den großzügigen CheckSiebengebirge den großzügigen Check

(bk) „Die Jugendarbeit in den Hilfs-
organisationen ist ein wichtiger
Eckpfeiler für die Zukunft des Be-
völkerungsschutz“ so Lions Club
Vorsitzender Dr. Ulrich Schmidt-
mann. „Aus diesem Grund unter-
stützen wir gerne mit dieser Spen-
de in Höhe von 3.000 Euro die
örtliche Jugendarbeit des DRK
Siebengebirge. Wir hoffen, dass
wir mit unserer Spende den Ju-
gendlichen wichtige Impulse ge-
ben, sich auch zukünftig für den

Bevölkerungsschutz zu engagie-
ren“, so Schmidtmann weiter. Ju-
gendrotkreuz Leiter Jan Scholz
ergänzte „Wir sind froh über die
finanzielle Unterstützung des Li-
ons Club Siebengebirge. Die Co-
rona-Pandemie hat die persönli-
chen Treffen über Jahre reduziert,
so können wir nun unseren Ju-
gendgruppen wieder etwas mehr
Freizeitgestaltung bieten. Zudem
wollten wir schon vor Beginn der
Corona-Pandemie unseren Grup-

penraum modernisieren, das ist
nun Dank der Spende möglich“.
Das Jugendrotkreuz Siebengebir-
ge besteht derzeit aus rund 30
Mitgliedern im Alter von 10 bis 23
Jahren. Im Rahmen eines kleinen
Grillfestes erfolgte nun die
Scheckübergabe an einen Teil der
Jugendlichen. Bei Würstchen und
kalten Getränken konnten sich
die Jugendrotkreuzler sofort Ge-
danken über die Verwendung der
Spende machen. Bereits im März
durfte die Bereitschaftsleitung

sich beim monatlichen Treffen des
Clubs präsentieren und über die
Flutereignisse im Sommer 2021
speziell im linksrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis berichten. Im
Rahmen einer Präsentation wur-
den die Mitgliedern über die ers-
ten Stunden des Ereignisses aus
Sicht des Bevölkerungsschutzes
informiert und die Erkenntnisse
aus dem größten Einsatz der
Nachkriegsgeschichte im Rhein-
Sieg-Kreis Ebene wurde präsen-
tiert.

Sommer, Sonne, Sandkasten
Bei herrlichem Sommerwetter ludBei herrlichem Sommerwetter ludBei herrlichem Sommerwetter ludBei herrlichem Sommerwetter ludBei herrlichem Sommerwetter lud
die Elterninitiative „Kindergartendie Elterninitiative „Kindergartendie Elterninitiative „Kindergartendie Elterninitiative „Kindergartendie Elterninitiative „Kindergarten
Sandkasten eSandkasten eSandkasten eSandkasten eSandkasten e.....     VVVVV.“ .“ .“ .“ .“ Anfang Juni zumAnfang Juni zumAnfang Juni zumAnfang Juni zumAnfang Juni zum
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür..... In diesem J In diesem J In diesem J In diesem J In diesem Jahrahrahrahrahr
erwartete die Gäste ein besonderserwartete die Gäste ein besonderserwartete die Gäste ein besonderserwartete die Gäste ein besonderserwartete die Gäste ein besonders
spannendes Programm.spannendes Programm.spannendes Programm.spannendes Programm.spannendes Programm.
„Guten Tag liebe Leute“ - rund 40
Kinderstimmen erfüllten den Garten
des Sandkastens und versetzten die
Besucherinnen und Besucher in Fei-
erlaune. Neben den Familien der Kin-
der waren auch zahlreiche weitere
Interessierte nach Sandscheid ge-
kommen, um sich ein Bild von den
Angeboten der Elterninitiative zu
machen, die es bereits seit 23 Jah-
ren gibt.
Der Kindergarten hat gerade einige
Umbaumaßnahmen abgeschlossen
und setzt von nun an auf ein offenes
Konzept: Es gibt keine festen Grup-
pen mehr, dafür können die Kinder
selber entscheiden, welchen der un-
terschiedlichen „Funktionsräume“
sie nutzen möchten. Ob Turnhalle,
Atelier, Theater oder Trauminsel -
hier kommt jedes Kind auf seine

Kosten und wird nach seinen indivi-
duellen Bedürfnissen gefördert.
Ähnlich vielfältig war das Programm
beim Tag der offenen Tür: Ponyrei-
ten, Kinderschminken, Experimen-
te, Steine bemalen, Turnparcours,
Torwandschießen und ein Film zu
KiTa-Hund „Ben“ waren nur einige
der Abenteuer, die die jungen Gäste
erleben durften. Stärkung für Jung
und Alt gab es am Grill- und am
Kuchenbuffet.
Sandkasten-Leiterin Kirsten Otto
zeigte sich begeistert: „Es war ein
rundum gelungenes Fest. Das Inter-
esse an unserer Arbeit und unserem
Konzept war riesig. Und unser wun-
derschönes Außengelände ist natür-
lich der ideale Ort für eine fröhliche
Sommerparty.“
Mit dieser Meinung stand die Kin-
dergarten-Chefin nicht alleine:
Glücklich ausgetobte Kinder fielen
am Abend erfüllt in ihre Betten und
träumten vom nächsten Sandkas-
ten-Fest.
www.kiga-sandkasten.de.

Sandkasten-Kids in Feierlaune: Die Kinder der Elterninitiative eröffne-Sandkasten-Kids in Feierlaune: Die Kinder der Elterninitiative eröffne-Sandkasten-Kids in Feierlaune: Die Kinder der Elterninitiative eröffne-Sandkasten-Kids in Feierlaune: Die Kinder der Elterninitiative eröffne-Sandkasten-Kids in Feierlaune: Die Kinder der Elterninitiative eröffne-
ten das Sommerfest mit einer stimmungsvollen Aufführung.ten das Sommerfest mit einer stimmungsvollen Aufführung.ten das Sommerfest mit einer stimmungsvollen Aufführung.ten das Sommerfest mit einer stimmungsvollen Aufführung.ten das Sommerfest mit einer stimmungsvollen Aufführung.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Auf dem Weg in die Zukunft
Die Gesamtschule Oberpleis hatte zum Ende des Schuljahres zu
einem Schulfest eingeladen und präsentierte dabei zahlreiche Projekte

Lehrerin Natia Akobia (m.) hatte auf einer Tafel dargestellt, wie vieleLehrerin Natia Akobia (m.) hatte auf einer Tafel dargestellt, wie vieleLehrerin Natia Akobia (m.) hatte auf einer Tafel dargestellt, wie vieleLehrerin Natia Akobia (m.) hatte auf einer Tafel dargestellt, wie vieleLehrerin Natia Akobia (m.) hatte auf einer Tafel dargestellt, wie viele
Nationen in ihrer Willkommensklasse vertreten sind.Nationen in ihrer Willkommensklasse vertreten sind.Nationen in ihrer Willkommensklasse vertreten sind.Nationen in ihrer Willkommensklasse vertreten sind.Nationen in ihrer Willkommensklasse vertreten sind.

„Action“ auch auf dem Schulhof der Gesamtschule„Action“ auch auf dem Schulhof der Gesamtschule„Action“ auch auf dem Schulhof der Gesamtschule„Action“ auch auf dem Schulhof der Gesamtschule„Action“ auch auf dem Schulhof der GesamtschuleIn den Klassenzimmern wurden die Ergebnisse der Projekte präsentiert.In den Klassenzimmern wurden die Ergebnisse der Projekte präsentiert.In den Klassenzimmern wurden die Ergebnisse der Projekte präsentiert.In den Klassenzimmern wurden die Ergebnisse der Projekte präsentiert.In den Klassenzimmern wurden die Ergebnisse der Projekte präsentiert.

(bk) 10 Jahre Gesamtschule Oberpleis.
Dies war Grund genug zum Feiern
und Anlass, um einen Blick in eine
nachhaltige Zukunft zu wagen. Im
Vorfeld des Schulfestes hatten die
Schülerinnen und Schüler an den Pro-
jekttagen verschiedene Themen ge-
wählt, die sich mit dem Weg in die

Zukunft beschäftigten - von alternati-
ven Antrieben für Fahrzeuge oder
selbstgemachten Pflegeprodukten
aus natürlichen Stoffen über nachhal-
tige Ernährung und gesunden Sport
bis hin zur Wasserversorgung. In 22
Klassenräumen, auf dem Schulhof und
dem Technikhof wurden die Ergebnis-

se präsentiert. Aktiver Umweltschutz
im Klassenzimmer wurde ebenso dar-
gestellt wie nachhaltiger Konsum,
Grüner Strom, aus Alt mach Neu so-
wie Sport und Fitness ohne Kosten.
Auch der Lebensraum des Siebenge-
birges wurde betrachtet. Man blickte
hinter die Kulissen dieses beliebten
Naturparadieses, beschrieb die Wild-
nis der Region und beschäftigte sich
mit deren Vulkanismus. Die geplante
Namensänderung der IGS in Peters-
berg-Gesamtschule spiegelte sich in
den Projekten auch wieder. Der Pe-
tersberg - Schauplatz für Geschichte
und Natur, so eine der Themenberei-
che. Zum Schulfest und zur Projekt-
vorstellung am Nachmittag des vor-
letzten Schultags kamen zahlreiche
Eltern, Freunde und Förderer der Ge-
samtschule Oberpleis und feierten zu-
sammen mit der gesamten Schulge-
meinde dieses bunte Fest. Ein vielfäl-
tiges Bühnenprogramm mit musika-
lischen Beiträgen, Poetry Slam, Tanz-
und Sportdarbietungen und dem be-

sonderen Höhepunkt einer Moden-
schau von Schülerinnen und Schülern
entworfenen Kollektion aus Kleidern,
die aus Abfällen hergestellt wurden,
bot den Gästen beste Unterhaltung.
Im eigens eingerichteten Kino liefen
verschiedene Filme, die in den Pro-
jekten der Vortage entstanden wa-
ren. Für das leibliche Wohl sorgten
die Schülervertretung mit Softdrinks
und Hot Dogs, die EF bot alkohol-
freie Cocktails an und im Café unter-
stützten Elternvertreter und boten
Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen. Herzhafte Waffelsnacks oder
Getränke aus verschiedenen Län-
dern im „Multikulti-Café“ rundeten
das kulinarische Angebot ab. Der
Ganztags-Partner der Schule, die
„KJA“, unterhielt die Gäste darüber
hinaus mit vielen Spielen und weite-
ren Aktionen. Insgesamt entstand
so ein rundherum gelungener Tag
bei wunderschönem Wetter und ei-
ner tollen Stimmung, der allen noch
lange in Erinnerung bleiben wird.
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Die Musikschule feiert einen runden Geburtstag
Das 50-jährige Jubiläum wurde mit einem
Festakt im Augustinussaal der Klosteranlage Heisterbach begangen

Einen Blumenstrauß für die Leiterin der Musikschule Sophie Berke ausEinen Blumenstrauß für die Leiterin der Musikschule Sophie Berke ausEinen Blumenstrauß für die Leiterin der Musikschule Sophie Berke ausEinen Blumenstrauß für die Leiterin der Musikschule Sophie Berke ausEinen Blumenstrauß für die Leiterin der Musikschule Sophie Berke aus
den Händen von Lutz Wagner und Ulrich Berresden Händen von Lutz Wagner und Ulrich Berresden Händen von Lutz Wagner und Ulrich Berresden Händen von Lutz Wagner und Ulrich Berresden Händen von Lutz Wagner und Ulrich Berres

Notburga Kunert sieht die Musik-Notburga Kunert sieht die Musik-Notburga Kunert sieht die Musik-Notburga Kunert sieht die Musik-Notburga Kunert sieht die Musik-
schule als ein Kulturgut von hoherschule als ein Kulturgut von hoherschule als ein Kulturgut von hoherschule als ein Kulturgut von hoherschule als ein Kulturgut von hoher
Bedeutung.Bedeutung.Bedeutung.Bedeutung.Bedeutung.

Musikalisch wurde der Festakt von Schülerinnen und Schülern derMusikalisch wurde der Festakt von Schülerinnen und Schülern derMusikalisch wurde der Festakt von Schülerinnen und Schülern derMusikalisch wurde der Festakt von Schülerinnen und Schülern derMusikalisch wurde der Festakt von Schülerinnen und Schülern der
Musikschule gestaltet, wie hier Ida Mauel mit ihrem Altsaxofon.Musikschule gestaltet, wie hier Ida Mauel mit ihrem Altsaxofon.Musikschule gestaltet, wie hier Ida Mauel mit ihrem Altsaxofon.Musikschule gestaltet, wie hier Ida Mauel mit ihrem Altsaxofon.Musikschule gestaltet, wie hier Ida Mauel mit ihrem Altsaxofon.

(bk) Eine Institution, die aus dem
Leben in Königswinter nicht mehr
wegzudenken ist, blickte bei einem
Festakt im Augustinussaal der Klos-
teranlage Heisterbach auf sein 50-
jähriges Bestehen zurück. Die Mu-
sikschule der Stadt bietet ein viel-
fältiges Angebot um möglichst vie-
le Menschen zu erreichen, koope-
riert mit zahlreichen Kindertages-
einrichtungen, Familienzentren,
Grundschulen und Seniorenheimen
im Stadtgebiet. „50 Jahre Musik-
schule Königswinter- dies ist ein
Anlass, um eine Erfolgsgeschichte
gebührend zu feiern“, so Bürger-
meister Lutz Wagner im Rahmen
der Feierstunde, „Es ist ein kultu-
relles Ereignis in unserer Stadt. 1972
hat das erste Konzert mit 20 Schü-
lerinnen und Schülern stattgefun-
den. Die Anzahl der musikalisch in-
teressierten Menschen hat sich über
700 auf mittlerweile 1.300 erhöht.
Damit ist die Musikschule zu einer
nicht mehr wegzudenkenden Insti-
tution in Königswinter geworden.
Die Förderung spezifischer Bega-
bungen hat sich in all den Jahren
besonders ausgeprägt. Im Rahmen
dieses kommunalen Bildungsinstru-
ments wünsche ich mir, dass jedes
Kind ein Instrument spielen kann.
Auch die Aufnahme von Kindern aus
der Ukraine möchte ich an dieser
Stelle besonders herausstellen.“
Der Unterricht wird von qualifizier-
ten Dozentinnen und Dozenten er-
teilt, die an verschiedenen Unter-
richtsstandorten im Einsatz sind,
sodass die Anfahrtswege zum Mu-

sik- und Ballettunterricht möglichst
kurz sind. „Musik ist ein wichtiges
Bildungsinstrumentarium - ein Kul-
turgut von hoher Bedeutung“, so
Notburga Kunert, 1. Stellvertreten-
de Landrätin des Rhein-Sieg-Krei-
ses, „Disziplin, stetiges Wachsen
an den gestellten Aufgaben, Mut,
vor Publikum zu spielen, aber sich
auch in einem Orchester einzufü-
gen und dort nicht immer die erste
Geige zu spielen, dies alles sind
Elemente, die im Musikschulalltag
eine wichtige Rolle spielen und ge-
rade junge Menschen prägen. Auch
ein instrumentaler Integrationspro-
zess ist mit dem Wirken dieser Mu-
sikschule verbunden, denn Musik
versteht jeder, auch ohne die Spra-
che zu verstehen.“ Nach jahrelan-
gem Wirken von Walter Burger lei-
tet Sophie Berke die Musikschule
im Jubiläumsjahr. Sie stellte heraus,
was diese Institution heute aus-
macht: „Gemeinsames Musizieren,
Ballet, Breakdance, Kooperation
mit Kitas und Seniorenheimen, ver-
lässliche Kompetenz unserer Do-
zenten und Dozentinnen, dies al-
les Elemente, die uns überaus
wichtig sind. Beobachten, ermun-
tern, bestätigen, fördern und for-
dern, all dies macht unsere Mu-
sikschule zu einem komplexen
Bildungsorganismus. Wir verwirk-
lichen hier eine kulturelle Teilha-
be aller Menschen und verstehen
Inklusion als Anspruch und Aufga-
be. Auch unsere Musikschule ist
einem ständigen Wandel unter-
worfen und gesamtgesellschaftli-
che Veränderungen finden in un-
serem Wirken ihren Niederschlag.
Die Musikschule wird Wege fin-
den müssen, wie in einem immer
enger getaktetem Alltag der Zu-
gang zur Musik offen gehalten
werden kann. Musik ist ein inte-
grativer Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens, ein Ort der
Kreativität, heute und morgen.“
Die Vorsitzende des Vereins der
Freunde und Förderer der Musik-
schule verlieh im Rahmen der Fei-
erstunde vier Förderpreise des För-
dervereins an Zeinab Akbarina-
nehkaran, Ida Mauel, Lea Hütte-
mann und Relix Reckers. Eingar-
ahmt wurde der Festakt von dem
Spiel auf dem Altsaxofon, der
Querflöte und Gitarre, alle Instru-
mente gespielt von Ausgezeich-

neten. Mit einem Umtrunk ende-
te eine feierliche Stunde, die deut-
lich machte, welchen Stellenwert

sich die Musikschule über all die
Jahre erarbeitet hat und sich auch
in Zukunft weiterhin sichern wird.
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Echte Freude - aktuell möglich?
Jehovas Zeugen in Königswinter laden zu einem besonderen Vortrag ein
Königswinter, 8. Juli - Freudig
sein, ungeachtet unserer Umstän-
de und der herausfordernden Welt-
lage - geht das? Zu einem beson-
deren Vortrag zu dieser Fragestel-
lung lädt die Gemeinde der Zeu-
gen Jehovas in Königswinter am

9. Juli um 13 Uhr ein.
„Wie können wir echte Freude fin-
den?“ - so lautet das Thema des
30-minütigen Vortrags. Halten wird
ihn Gastredner Uwe Schmadel. Er
wird anhand der Bibel zeigen, was
echte Freude ist, wie sie zu finden

ist und warum sie nicht lediglich
von optimalen Umständen ab-
hängt. Jehovas Zeugen laden je-
den zu ihren Präsenzgottesdiens-
ten in der Vulkanstraße 1, Königs-
winter ein. Der Eintritt ist frei. Es
findet keine Kollekte statt. Es ist

auch möglich, die Gottesdienste
bei Bedarf digital per Videokonfe-
renz zu besuchen.
Weitere Informationen können über
die Kontakttelefonnummer auf der
Website jw.org unter „Über uns“ >
„Zusammenkünfte“ erfragt werden.

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Liedpredigt - Pastor i. E.

Dr. Holger Weitenhagen
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrühstück

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 2 Juli,Sonntag, 2 Juli,Sonntag, 2 Juli,Sonntag, 2 Juli,Sonntag, 2 Juli, um 11 Uhr Gottes-
dienst in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Dr. Quaas - Anschließend Gespräche

und Kaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli, um 16 Uhr Reise-
Segen für unsere „Sommerfreizeit für

Jugendliche“ in der Erlöserkirche- Di-
akon Schilling
Sonntag, 9. Juli,Sonntag, 9. Juli,Sonntag, 9. Juli,Sonntag, 9. Juli,Sonntag, 9. Juli, um 11 Uhr Gottes-

dienst in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher - Anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikantin Kem-
per
Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
19 Uhr - Skatabend

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
15 Uhr - Ev. Frauenhilfe
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
16 Uhr - Café International
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
16 Uhr - Aufführung des Musi-
cals „Der kleine Tag“ aus un-
serem Kinder/Jugend-Ferien-
Projekt

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Taufe - Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pas-
torin Poliak
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
20 Uhr - Taizé-Andacht
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
15 Uhr - Literaturkreis
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rer i. R. Schmitz

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 1. Jul iSamstag, 1. Jul iSamstag, 1. Jul iSamstag, 1. Jul iSamstag, 1. Jul i
17.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
Sonntag, 2. Jul iSonntag, 2. Jul iSonntag, 2. Jul iSonntag, 2. Jul iSonntag, 2. Jul i
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe/ Pa-
trozinium
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Hochamt
Montag, 3. Jul iMontag, 3. Jul iMontag, 3. Jul iMontag, 3. Jul iMontag, 3. Jul i
16 Uhr - Rhö-Marienkapelle Hl.
Messe
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 4. Jul iDienstag, 4. Jul iDienstag, 4. Jul iDienstag, 4. Jul iDienstag, 4. Jul i
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzge-
bet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranz-

gebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 5. Jul iMittwoch, 5. Jul iMittwoch, 5. Jul iMittwoch, 5. Jul iMittwoch, 5. Jul i
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 6. Jul iDonnerstag, 6. Jul iDonnerstag, 6. Jul iDonnerstag, 6. Jul iDonnerstag, 6. Jul i
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-K Friedensgebet
Freitag, 7. Jul iFreitag, 7. Jul iFreitag, 7. Jul iFreitag, 7. Jul iFreitag, 7. Jul i
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18 Uhr - Aeg-Dachsbergkapel-
le Rosenkranzandacht
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Die 4-Meter-Mädels aus Bad Honnef
LVB-Athletinnen bestätigen ihre Sprint- und Sprungleistungen auch in RLP
Nach den NRW-Stationen Trois-
dorf, Köln und Solingen ging es
für die Nachwuchsathletinnen des
LV Bad Honnefs diesmal nach
Rheinland-Pfalz. Auf der zentra-
len Sportanlage in Diez an der
Lahn traten Victoria Turner, Frieda
Strack (Beide W12) und Marilena
Grewe (Altersklasse W10) im
Sprint und Weitsprung an. Und es
sollte einmal mehr ein äußerst
erfolgreicher Tag für die Mädchen
werden. Marilena gewann sowohl
den 50m-Sprint mit über 3/10-Se-
kunden Vorsprung, als auch den
Weitsprung mit 38cm Vorsprung
vor der Zweitplatzierten und war
an diesem Tag eine Liga für sich.
Bei den acht Starts, die sie dieses
Jahr bisher auf dem Konto hat,
holte sie eine sagenhafte Ausbeu-
te von fünf Siegen und drei Silber-
plätzen. Ihre zwei Jahre ältere
Teamkollegin Frieda Strack sprang
mit 4,19m die zweitbeste Weite
an diesem Tag. Ein weiteres High-
light ließ sie im Sprint folgen. Nach
dem dritten Platz im Dezember in
Düsseldorf und dem zweiten Platz
im Mai in Solingen klappte es
diesmal mit dem Sieg über die
75m-Strecke. Gerade mal acht
Monate nachdem sie mit dem
Leichtathletiksport begonnen hat,
ist Victoria schon mittendrin im
Geschehen und macht mit einer
tollen Entwicklung auf sich auf-
merksam. So schaffte auch sie im
Weitsprung einen 4m-Satz und
gewann somit die Kuchen-Wette
mit ihrem Trainer, der nach zuvor
zwei Sprüngen auf 3,93m schon
gesehen hatte, dass die 4m-Mar-
ke an diesem Tag fällig sein wür-
de. Im Sprint hatte sie bereits
bei ihrem letzten Wettkampf auf-
horchen lassen und verbesserte
an diesem Tag ihre eigene Best-
leistung auf 11,58 Sekunden, was
für einen starken vierten Platz
reichte und ihre Ambitionen für
die Sprintstaffel deutlich unter-
mauerte. Nach einem erfolgrei-
chen ersten Halbjahr gehen die
Leichtathleten nun in eine kurze
3-wöchige Sommerpause, bevor
Sie ab Mitte Juli wieder voll
durchstarten.

v.l.n.r. Marilena Grewe, Victoria Turner und Frieda Strackv.l.n.r. Marilena Grewe, Victoria Turner und Frieda Strackv.l.n.r. Marilena Grewe, Victoria Turner und Frieda Strackv.l.n.r. Marilena Grewe, Victoria Turner und Frieda Strackv.l.n.r. Marilena Grewe, Victoria Turner und Frieda Strack

Marilena Grewe sprintet zum SiegMarilena Grewe sprintet zum SiegMarilena Grewe sprintet zum SiegMarilena Grewe sprintet zum SiegMarilena Grewe sprintet zum Sieg
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Aus der Domstadt an den Menzenberg
Von den RheinStars Köln wechselt Forward Antonio Pilipovic zu den Dragons und bringt
neben seinen vielfältigen sportlichen Fähigkeiten ein gutes Paket an ProA- und ProB-
Erfahrung mit nach Bad Honnef

(bk) „Willkommen in der Dra-
gonsFamily, Antonio“ - so die
einhellige Meinung zum Wech-
sel des Forward. Ausgebildet im
gemeinsamen Programm der
Koeln99ers und RheinStars Köln
konnte der jüngste Neuzugang
der Drachen bereits im Alter
von 18 Jahren erste ProA-Ein-
sätze für seinen Heimatverein
aus der Domstadt verbuchen,
ehe es ihn 2017 über den gro-
ßen Teich zum Abenteuer NCAA
zog. Von 2017 bis 2020 lief An-
tonio Pilipovic für die Bulldogs
der Drake University in der
höchsten Spielklasse des nord-
amerikanischen College Bas-

ketball auf und konnte in sei-
nem Abschlussjahr durch-
schnittlich 2,7 Punkte und 1,2
Assists für sich verbuchen. Im
Anschluss zog es den 2,00 Me-
ter großen Forward zurück in
die Heimat, wo er bei den PS
Karlsruhe Lions seine Profi-Kar-
riere startete. Für den ProA-Li-
gisten aus der ehemaligen ba-
dischen Residenzstadt kam der
gebürtige Rheinländer auf 24
Einsätze im nationalen Basket-
ball-Unterhaus und verbuchte
6,3 Punkte und 2,3 Rebounds.
Mit der Aussicht auf eine grö-
ßere sportliche Rolle folgte Pi-
lipovic im Anschluss dem Ruf

des TEAM EHINGEN URSPRING,
wo jedoch ein Kreuzbandriss
die verheißungsvolle ProA-Sai-
son (10,1 PPG & 2,7 APG) des
Neu-Drachen frühzeitig nach 7
Partien beendete. Nach erfolg-
reicher Operation und Reha galt
es im Anschluss den Weg zu-
rück in den Leistungssport zu
finden, was in heimatlichen
Gefilden als Mitglied der Rhein-
Stars Köln gelang. Insgesamt
25 Einsätze bei allabendlichen
6,8 Punkten und 2,2 Rebounds
standen am Ende der vergan-
genen Saison für den versier-
ten Kölner zu Buche, der auf
beiden Forward-Positionen zum

Einsatz kommen kann. Stephan
Blode (Headcoach Dragons
Rhöndorf): „Wir freuen uns,
dass wir Antonio für uns gewin-
nen konnten. Mit seiner offen-
siven und defensiven Variabili-
tät wird er uns auf beiden For-
ward Positionen verstärken und
bringt mit seinen noch immer
jungen 25 Jahren bereits viel
ProA-, ProB und College-Erfah-
rung mit nach Rhöndorf. In den
Gesprächen haben wir schnell
eine gute Basis und Chemie ge-
funden und er wird menschlich
wie sportlich ein wichtiges
Puzzleteil unseres neuen Teams
sein.“

Dragons zukünftig ohne Florian Wendeler
Center Florian Wendeler wird 2023/24 nicht mehr zum ProB-Kader der Dragons Rhöndorf zählen

Die Dragons danken Florian Wendeler für seinen Einsatz bei denDie Dragons danken Florian Wendeler für seinen Einsatz bei denDie Dragons danken Florian Wendeler für seinen Einsatz bei denDie Dragons danken Florian Wendeler für seinen Einsatz bei denDie Dragons danken Florian Wendeler für seinen Einsatz bei den
Rhöndorfer Basketballern. Foto: DragonsRhöndorfer Basketballern. Foto: DragonsRhöndorfer Basketballern. Foto: DragonsRhöndorfer Basketballern. Foto: DragonsRhöndorfer Basketballern. Foto: Dragons

(bk) Fünf Jahre nach seinem
letzten Einsatz im Jersey der
Dragons war Publikumsliebling
Florian Wendeler vor Beginn der
vergangenen Saison von den
RheinStars Köln zurück nach
Rhöndorf gewechselt, nachdem
er zwischenzeitlich für Cuxha-
ven und Bochum am Ball war.
Als routinierter Back-Up auf
den großen Positionen brachte
der 2,05 Meter große Big Man
stets die oft zitierten Dragons
Tugenden aufs Parkett und
konnte allabendlich 4,6 Punkte
und 3,8 Rebounds verbuchen.
„Florian war in der vergange-
nen Saison mit seiner Routine
und Persönlichkeit einer der
Faktoren für unsere erfolgrei-
che Spielzeit und stets ein Vor-

bild in Sachen Einsatz“, so Yan-
nick Arenz, Geschäftsführer der
Dragons Rhöndorf, „Florian hat-
te eine hohe Doppelbelastung
mit Leistungssport hier und be-
ruflichen Verpflichtungen in
Köln und wir verstehen, dass er
diese Belastung reduzieren und
auch etwas mehr Zeit für seine
Leidenschaft im 3x3 Basketball
haben möchte. Wir hoffen, ihn
jedoch so häufig wie möglich
als Gast in der Drachen-Fami-
lie begrüßen zu dürfen.“ Die
Dragons Rhöndorf danken Flo-
rian Wendeler für seinen Ein-
satz im Trikot der Drachen vom
Menzenberg und wünschen nur
das Beste für den weiteren
sportlichen und privaten Wer-
degang.
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Erfolge mit Algerien bei Mini-WM
E-Junioren der HSG mit starken Auftritten als Algerien bei HVM-Event

Teambesprechung bei der HSG - die Jugendmannschaft erreichte dasTeambesprechung bei der HSG - die Jugendmannschaft erreichte dasTeambesprechung bei der HSG - die Jugendmannschaft erreichte dasTeambesprechung bei der HSG - die Jugendmannschaft erreichte dasTeambesprechung bei der HSG - die Jugendmannschaft erreichte das
HalbfinaleHalbfinaleHalbfinaleHalbfinaleHalbfinale

Die Grün-Blauen von der HSG Siebengebirge waren als „Team Algeri-Die Grün-Blauen von der HSG Siebengebirge waren als „Team Algeri-Die Grün-Blauen von der HSG Siebengebirge waren als „Team Algeri-Die Grün-Blauen von der HSG Siebengebirge waren als „Team Algeri-Die Grün-Blauen von der HSG Siebengebirge waren als „Team Algeri-
en“ beim Turnier dabeien“ beim Turnier dabeien“ beim Turnier dabeien“ beim Turnier dabeien“ beim Turnier dabei

Ein kunterbuntes Bild bei der E-Jugend Mini-WM. Foto: HSGEin kunterbuntes Bild bei der E-Jugend Mini-WM. Foto: HSGEin kunterbuntes Bild bei der E-Jugend Mini-WM. Foto: HSGEin kunterbuntes Bild bei der E-Jugend Mini-WM. Foto: HSGEin kunterbuntes Bild bei der E-Jugend Mini-WM. Foto: HSG

(bk) Im Handballverband Mittel-
rhein stand nach vielen Jahren
wieder eine Weltmeisterschaft auf
dem Programm. Genauer gesagt:
die E-Jugend Mini WM, die
deutschlandweit im Mai und Juni
in allen Verbänden gespielt wur-
de. Da waren die Grün-Blauen von
der HSG Siebengebirge mit von
der Partie. Und als „Team Algeri-
en“ passte die Grundfarbe der
Landesflagge auch bestens zu den
Vereinsfarben. In der Vorrunde am
13. Mai in Niederpleis holte sich
die HSG mit Erfolgen gegen
Deutschland und Libyen sowie ei-
nem Remis gegen Tunesien den
Gruppensieg. Die Hauptrunde der
Weltmeisterschaft fand dann am
4. Juni bei bestem Sommerwetter
passenderweise in der gut tem-
perierten Oberpleiser Sunshine
Arena statt. Hier konnten die
Grün-Blauen als einziges Team
ohne Niederlage nach den Begeg-
nungen gegen die USA und Tune-
sien den Einzug in die Finalrunde
sichern. Am Sonntag, 18. Juni, war
Eschweiler der Ort des Gesche-
hens, wo der WM-Titel der E-Ju-
gend ausgespielt werden sollte.
Dort konnten sich die Siebenge-
birgler im Viertelfinale gegen Spa-

nien (VfL Gummersbach) mit 11:3
durchsetzen. Im darauffolgenden
Halbfinalspiel gegen Brasilien (TuS

Opladen) musste man sich leider
nach einem 2:2 im Penalty-Wer-
fen geschlagen geben. Ein wenig
tröstete da, dass man gegen den
späteren Weltmeister ausgeschie-
den war. Etwas enttäuscht und mit
nur acht verbleibenden „National-
spielern“ fehlten dann leider im
Spiel um Platz 3 die Kräfte. Die

Partie ging deutlich mit 4:10 an
Dänemark (HC Eynatten aus Belgi-
en). Aber der vierte Platz von
insgesamt 32 Teams aus dem gan-
zen HVM-Gebiet war für die E-Juni-
oren aus dem Siebengebirge ein
toller Erfolg und ein besonderes Er-
lebnis in der Vorbereitung auf die
kommende Saison 2023/2024.
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Open Air Carrom Training in Ittenbach
Unter freiem Himmel kamen die Interessenten an dem Brettspiel zusammen
(bk) Die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie machten so man-
chen erfinderisch. So auch den
Carrom-Club Siebengebirge e. V.
Während der Pandemie wurde die
Idee geboren, ein Open Air Car-
rom Training anzubieten. Dies hat
nun bereits Schule gemacht. Man
trifft sich im Hof eines der Mit-
glieder, um unter freiem Himmel
mit Vereinsmitgliedern, aber auch
Interessenten an dem Brettspiel
zusammen spielen. Mittlerweile
hat diese Idee einen traditionel-
len Charakter, so auch in diesem
Jahr. Bei schönstem Sommerwet-
ter wurden die Boards aufgestellt
und vom frühen Nachmittag bis in
den Abend fanden sich Mitglieder
wie auch Neugierige aus nah und
fern zusammen, um das Spiel, das
man gerne auch Fingerbillard
nennt, zu üben oder zu testen.
Zwischenzeitlich hat sich die In-
teressengemeinschaft längst ei-
nen Namen gegeben: Carrom
Club Siebengebirge e. V. mit Sitz
in Ittenbach. „Wir freuen uns über
jeden Interessenten oder jede In-
teressentin und verfügen über ei-
nen barrierefreien Zugang zu den
Spielräumen“, so Heinz Arenz, 1.
Vorsitzender des Carrom-Clubs

Siebengebirge, „Jeden Mittwoch-
abend wird im ev. Gemeindehaus
Ittenbach ab 19.30 Uhr trainiert
und gespielt und einige der Mit-
glieder nehmen regelmäßig an
Turnieren zur deutschen Meister-
schaft teil.“ Im Juni 2024 wird der
CCS e. V. erstmalig ein Turnier im
Einzel und Doppel ausrichten, was
zur Ermittlung der deutschen
Meisterschaft zählt. Einen ganz
besonderen Gast konnte der Ver-
ein am vergangenen Samstag be-
grüßen. Dirk Polchow, Präsident
des Deutschen Carrom Verband
e. V., hatte sich mit seinem Bike
auf nach Ittenbach gemacht und
spielte natürlich einige Runden
an den Brettern mit. Carrom kann
als eine Art „Fingerbillard“ be-
zeichne werden. Es kommt ur-
sprünglich aus Indien und fordert
von den Spielern ebenso Finger-
fertigkeit wie taktische und tech-
nische Raffinesse. Gespielt wird
auf einem 74 x 74 cm großen
Board mit vier Ecklöchern, um-
randet mit Hartholzbanden. Neun
schwarze, neun weiße und eine
rote Spielscheibe, die Queen, so-
wie ein Schussstein, der Striker,
gehören zur Grundausstattung.
Die Regeln sind so simpel wie

Open Air Carrom - eine ganz besondere TrainingsstundeOpen Air Carrom - eine ganz besondere TrainingsstundeOpen Air Carrom - eine ganz besondere TrainingsstundeOpen Air Carrom - eine ganz besondere TrainingsstundeOpen Air Carrom - eine ganz besondere Trainingsstunde

Ein besonderer Gast am Brett - Dirk Polchow, Präsident des DeutschenEin besonderer Gast am Brett - Dirk Polchow, Präsident des DeutschenEin besonderer Gast am Brett - Dirk Polchow, Präsident des DeutschenEin besonderer Gast am Brett - Dirk Polchow, Präsident des DeutschenEin besonderer Gast am Brett - Dirk Polchow, Präsident des Deutschen
Carrom Verband e. V.Carrom Verband e. V.Carrom Verband e. V.Carrom Verband e. V.Carrom Verband e. V.

Das Brett, das für den Carrom-Club Siebengebirge die Welt bedeutetDas Brett, das für den Carrom-Club Siebengebirge die Welt bedeutetDas Brett, das für den Carrom-Club Siebengebirge die Welt bedeutetDas Brett, das für den Carrom-Club Siebengebirge die Welt bedeutetDas Brett, das für den Carrom-Club Siebengebirge die Welt bedeutet

durchschlagend. Die beiden Geg-
ner, die sich am Brett gegenüber-
sitzen, schießen von den Ab-
schusslinien aus mit dem Striker
ihre jeweiligen Spielscheiben in
die Ecklöcher. Geschnippt wird
meist mit dem Zeigefinger einer
Hand, indem dieser mit dem Dau-
men gespannt wird. Jeder erfolg-
reiche Schuss berechtigt zu ei-

nem weiteren Versuch. Ver-
schwindet die Queen, gibt es ei-
nen Extrabonus. Gewonnen hat,
wer zuerst alle Scheiben seiner
Farbe eingelocht hat. Die nahezu
unbegrenzte Zahl von Spielsitua-
tionen macht Carrom zu einem
spannenden, selbst Könner immer
wieder herausfordernden Freizeit-
spaß.
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Marko Rosic will als Drache zum Profi reifen
Von der OrangeAcademy aus Ulm wechselt Guard Marko Rosic ins Rheinland und wird das ProB-
Team der Dragons Rhöndorf, sowie die NBBL-Mannschaft des Team Bonn/Rhöndorf verstärken

Marco Rosic wechselt von der OrangeAcademy aus Ulm an den Bad Honnefer Menzenberg. Foto: DragonsMarco Rosic wechselt von der OrangeAcademy aus Ulm an den Bad Honnefer Menzenberg. Foto: DragonsMarco Rosic wechselt von der OrangeAcademy aus Ulm an den Bad Honnefer Menzenberg. Foto: DragonsMarco Rosic wechselt von der OrangeAcademy aus Ulm an den Bad Honnefer Menzenberg. Foto: DragonsMarco Rosic wechselt von der OrangeAcademy aus Ulm an den Bad Honnefer Menzenberg. Foto: Dragons

(bk) Mit gerade einmal 18 Lenzen
zählte der 1,75 Meter große Guard in
der vergangenen Spielzeit zu den Ak-
tivposten im Farmteam des neuen
Deutschen Meister ratiopharm ulm.
Für die OrangeAcademy legte der
gebürtige Westfale und Sohn serbi-
scher Eltern solide 6,6 Punkte und 3,0
Assists auf und absolvierte 18 Partien
auf dem Parkett der BARMER 2. Bas-
ketball Bundesliga. Der ehemalige
U16-Nationalspieler Deutschlands
nahm 2021 auch am Lehrgang der
serbischen U-Nationalteams teil und
konnte sich dort mit den größten Ta-
lenten der Basketball-Nation Serbi-
en messen. Eine „sehr gute Erfah-
rung“, wie er hinterher selbstbewusst
betonte. Als einer der talentiertesten
Guards im Ulmer Programm stand
der Neu-Drache zudem in den ver-
gangenen drei Spielzeiten beim re-
nommierten Adidas Next Generation
Tournament auf dem Programm und
konnte in seinen drei Saisons durch-
schnittlich 4,5 Punkte in diesem Wett-
bewerb verbuchen. „Mit Marko konn-
ten wir einen jungen und sehr talen-
tierten Guard für unser Programm
gewinnen, der im Trikot der Oran-
geAcademy bereits bewiesen hat,
dass er in der ProB performen kann“,
so Stephan Blode, Headcoach der Dra-
gons Rhöndorf, „Mit seinen Einsät-
zen in U-Nationalmannschaften und
beim Adidas Next Generation Tour-
nament konnte er schon Erfahrungen
auf hohem internationalem Niveau
sammeln und er brennt darauf, nun
bei uns seinen Weg als Profi einzu-
schlagen. Dabei wollen wir ihn best-
möglich in unserem Rhöndorfer Pro-
gramm unterstützen.“

Sportwochenende bei den Sportfreunden
Zum Zocker-Friday, Soccer-Saturday und
Family-Sunday hatten die Sportfreunde Aegidienberg eingeladen

(bk) Drei abwechslungsreiche
Tage wurden den Besuchern
und Besucherinnen, ob klein
oder groß, auf der Sportanlage
der Sportfreunde Aegidienberg
geboten. Am Freitag stand ein
Schock-Turnier auf dem Pro-
gramm. Als Sieger in dieser
Ausscheidung mit dem Würfel
ging Oliver Tix hervor. Gleich-
zeitig fand ein „Fifa-Turnier“ Beim F-Jugend-Turnier zeigte der Fußball-Nachwuchs sein Können.Beim F-Jugend-Turnier zeigte der Fußball-Nachwuchs sein Können.Beim F-Jugend-Turnier zeigte der Fußball-Nachwuchs sein Können.Beim F-Jugend-Turnier zeigte der Fußball-Nachwuchs sein Können.Beim F-Jugend-Turnier zeigte der Fußball-Nachwuchs sein Können.
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auf der Playstation statt. Hier
siegte Sebastian Kahl. Am
zweiten Tag, dem Soccer-Satur-
day, fand das traditionelle Ge-
rümpelturnier statt. Wie ge-
wohnt hatten sich die teilneh-
menden Teams futuristische
Namen gegeben. Neun Mann-
schaften hatten ihr Kommen
zugesagt und so wurde bei
sommerlichen Temperaturen
und dem unbedingt notwendi-
gen flüssigen Konditionsver-
stärker um den Titel gerungen.
Als Sieger konnten sich die
„Jackson Five“ in einem
schweißtreibenden Endspiel
durchsetzen. Der Sonntag ge-
hörte dann den Jungendmann-
schaften, den Ortsvereinen und
den Ortsmannschaften. Das
Turnier der F-Jugend erfreute
sich großer Beteiligung. Im An-
schluss konnte sich die Jugend
im Fußball-Dart, beim Um-
schießen von Pylonen, bei ei-
ner Messung des schärfsten
Schusses und beim Torwand-
schießen beweisen. Sie stell-
ten dabei ihre tollen Fähigkei-
ten unter Beweis und nach-
dem der Parcours erfolgreich
absolviert war, winkte eine
Medaille. Im Dreikampf der
Ortsvereine traten jeweils fünf
Personen in drei Disziplinen
gegeneinander an. Das Ge-
schick im Torwandschießen, im
Basketballwurf und Nägelver-
senken auf dem bereitstehen-
den Holzstamm musste unter
Beweis gestellt werden. Die
Schützen des Ortes bewiesen
ihre ausgeprägte Treffsicher-
heit und gingen als Sieger aus
diesem Dreikampf hervor. Die
letzte Entscheidung musste
dann im Turnier der Ortsverei-
ne fallen. Es traten die Mann-
schaften aus Rottbitze, Him-
berg, Orscheid / Wülscheid und
Siefenhoven gegeneinander
an. Nach spannenden Spielen
gewann Himberg vor Siefenho-
ven, Rottbitze und Orscheid /
Wülscheid. Nach Abschluss der
spannenden Wettkämpfe blieb
noch genügend Zeit, um sich
am Grill eine leckere Stärkung
zu gönnen und das Wochenen-
de mit einem kühlen Getränk
ausklingen zu lassen.

Sie hatten die Nase vorn beim Dreikampf der Ortsvereine.Sie hatten die Nase vorn beim Dreikampf der Ortsvereine.Sie hatten die Nase vorn beim Dreikampf der Ortsvereine.Sie hatten die Nase vorn beim Dreikampf der Ortsvereine.Sie hatten die Nase vorn beim Dreikampf der Ortsvereine.

Die Mannschaft aus Himberg siegte beim Turnier der Ortsmannschaften.Die Mannschaft aus Himberg siegte beim Turnier der Ortsmannschaften.Die Mannschaft aus Himberg siegte beim Turnier der Ortsmannschaften.Die Mannschaft aus Himberg siegte beim Turnier der Ortsmannschaften.Die Mannschaft aus Himberg siegte beim Turnier der Ortsmannschaften.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD vor Ort: Besuch im Gut Frankenforst

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Die SPD Königswinter besuchte
im Juni den Campus Frankenforst
der Universität Bonn in Königs-
winter-Vinxel. Der Campus Fran-
kenforst gehört zur Landwirt-
schaftlichen Fakultät, Institut für
Tierwissenschaften und ist Außen-
labor für den den tierwissenschaf-
lichen Versuchsbereich. Im Rah-
men agrarwissenschaftlicher Leh-
re ist hier forschendes Lernen un-
ter Praxisbedingungen möglich.
Der Betriebsleiter und der wis-
senschaftliche Koordinator führ-
ten die Gruppe über den Hof und

ermöglichten einen sehr guten
Einblick in den Betrieb und die
Abläufe.
Auf dem Hof finden grundlegende
und praxisnahe Forschung statt,
die sich mit unterschiedlichen As-
pekten der Nutztierhaltung be-
schäftigt. Im Fokus stehen hierbei
vor allem die Aspekte des Tier-
wohls und der Ressourcennut-
zungseffizienz, die aus Untersu-
chungen zur bedarfsgerechten
Fütterung sowie züchterischen
und stallbaulichen Maßnahmen
abgeleitet werden können. Die

Gespräche drehten sich auch um
die Möglichkeit, künftig über eine
Biogasanlage Strom zu erzeugen
und so auch zur Energieautark-
heit und dem Ziel der Klimaneu-
tralität in Königswinter einen Bei-
trag zu leisten.
Die SPD Königswinter besucht im
Rahmen ihrer „SPD vor Ort“-Rei-
he verschiedene Betriebe in Kö-
nigswinter. Die Termine sind offen
für alle interessierten Menschen
aus Königswinter. Bei Interesse
an einer künftigen Teilnahme,
schreiben Sie gerne an info@spd-

Zu Besuch im Gut FrankenforstZu Besuch im Gut FrankenforstZu Besuch im Gut FrankenforstZu Besuch im Gut FrankenforstZu Besuch im Gut Frankenforst

koenigswinter.de oder kontak-
tieren Sie uns über unsere Ho-
mepage.

Nils Suchetzki

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Termin für Wahl der Seniorenvertretung steht
Am 26. Oktober wird in Königswinter gewählt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Bald hat auch Königswinter eine
Seniorenvertretung. Auf Beschluss
des Sozialausschusses vom 14. Juni
bei nur einer Gegenstimme soll am
26. Oktober gewählt werden. Diese
Seniorenvertretung kann nur per
Brief für zwei Jahre gewählt wer-
den. Von der Kommunalwahl 2025
an wird die Seniorenvertretung
immer im Zusammenhang mit der
Komunalwahl gewählt. Die Amts-
zeit beträgt dann fünf Jahre. Die
Oktoberwahl wird drei Monate
vorher mit einer Einladung des Bür-

germeisters zu einer öffentlichen
Informationsveranstaltung einge-
läutet, Wahlvorschläge einzurei-
chen. Das aktive und passive Wahl-
recht haben alle Einwohner von
Königswinter ab 60 Jahre. Drei Wo-
chen vor der Wahl werden die Wahl-
vorschläge bekannt gegeben und
die Stimmzettel gedruckt. Die Kan-
didatenliste muss aus mindestens
10 Wahlvorschlägen bestehen. Jede/
r Kandidat/in benötigt wiederum 10
Unterstützer/innen, um gewählt wer-
den zu können.

Vom 5. bis 26. Oktober dauert die
eigentliche Wahlzeit. Die Briefwahl-
unterlagen müssen bis zum 17. Ok-
tober schriftlich beantragt werden.
Am Wahltag, dem 26.10., ist die
Abgabe des Stimmzettels bis 16
Uhr möglich. Am 26. und 27. Okto-
ber zählt der Wahlvorstand die
Stimmzettel aus und gibt anschlie-
ßend die gewählte Seniorenvertre-
tung bekannt.
Die Seniorenvertretung kommt auf
Initiative der Koalition aus Köwis,
SPD und Grünen zustande. Dr. An-

gelika Spicker-Wendt (KöWI) freut
sich: „Das ist ein wichtiger Meilen-
stein beim Ausbau der Bürgerbe-
teiligung.“ Andrea Trabert-Kirsch
(SPD: „Ich bin sicher, dass die Seni-
orenvertretung eine Bereicherung
für die Kommunalpolitik in Königs-
winter darstellt.“ Und Silke Frink
(Grüne) ergänzt: „Schon jetzt ist
jeder Vierte über 65 Jahre alt. Es
wurde Zeit, dass es für Seniorinnen
und Senioren eine eigene Interes-
senvertretung gibt.“

Ulrike Ries-Staudacher

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinter

GebäudeEnergieGesetz und Wärmepumpe - die Lösung?
GEG-Veranstaltung der Ratsfraktion DIE LINKE brachte interessante Ergebnisse

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinterarteien DIE LINKE Königswinter

VertreterInnen von Verbraucherzen-
trale, Heizungshandwerk, Energiebe-
ratung und Mieterbund (Haus&Grund
durch ein Statement vertreten), mach-
ten deutlich: Wärmepumpen (WP)Wärmepumpen (WP)Wärmepumpen (WP)Wärmepumpen (WP)Wärmepumpen (WP)
können, richtig geplant und einge-können, richtig geplant und einge-können, richtig geplant und einge-können, richtig geplant und einge-können, richtig geplant und einge-
baut, ein Beitrag zum Klimaschutzbaut, ein Beitrag zum Klimaschutzbaut, ein Beitrag zum Klimaschutzbaut, ein Beitrag zum Klimaschutzbaut, ein Beitrag zum Klimaschutz
werdenwerdenwerdenwerdenwerden. Aber per OrdnungsrechtAber per OrdnungsrechtAber per OrdnungsrechtAber per OrdnungsrechtAber per Ordnungsrecht
durchgedrückt, führen sie zu oft zudurchgedrückt, führen sie zu oft zudurchgedrückt, führen sie zu oft zudurchgedrückt, führen sie zu oft zudurchgedrückt, führen sie zu oft zu
FFFFFehlinvestitionen und ehlinvestitionen und ehlinvestitionen und ehlinvestitionen und ehlinvestitionen und Widerstand ge-Widerstand ge-Widerstand ge-Widerstand ge-Widerstand ge-
gen den notwendigen Klimaschutzgen den notwendigen Klimaschutzgen den notwendigen Klimaschutzgen den notwendigen Klimaschutzgen den notwendigen Klimaschutz.
So berichteten Hauseigentümer von
WP-Heizungen, die richtig geplant und
gebaut, ihnen Heizkosten von nur 30

€ im Monat bescherten; andere vom
10fachen, also 300 € Stromkosten im
Monat. Grund: eine totale Fehlpla-
nung des Architekten. - Auch dieAuch dieAuch dieAuch dieAuch die
anderen anderen anderen anderen anderen TTTTTeilnehmer betonten,eilnehmer betonten,eilnehmer betonten,eilnehmer betonten,eilnehmer betonten, wie wie wie wie wie
wichtig gute Planung und Zeit fürwichtig gute Planung und Zeit fürwichtig gute Planung und Zeit fürwichtig gute Planung und Zeit fürwichtig gute Planung und Zeit für
die die die die die VVVVVorbereitung seienorbereitung seienorbereitung seienorbereitung seienorbereitung seien. Aber heute
fehlten Energieberater, Planer, Hand-
werker und Wärmepumpen für eine
sofortige Umrüstung (von den Inves-
titionskosten abgesehen). - Ob die
neue Variante des GEG das in allen
Fällen zulasse, sei zweifelhaft. SoSoSoSoSo
werde die kwerde die kwerde die kwerde die kwerde die kommunale ommunale ommunale ommunale ommunale Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-

nung (Frist bis 2028) zu einem neu-nung (Frist bis 2028) zu einem neu-nung (Frist bis 2028) zu einem neu-nung (Frist bis 2028) zu einem neu-nung (Frist bis 2028) zu einem neu-
en Fen Fen Fen Fen Fallbeil für allbeil für allbeil für allbeil für allbeil für WWWWWohngebäudeohngebäudeohngebäudeohngebäudeohngebäude..... Danach
müsse wieder jede ausgefallene Hei-
zung durch eine WP, Pelletkessel oder
NAHWÄRME ersetzt werden, auch
wenn noch gar keine Nah/Fernwär-
me vorhanden sei! Das Theater wür-
de sich in 4 Jahren wiederholen. DIE
GRÜNEN versuchten in 4 Jahren das
nachzuholen, was 20 Jahre Vorgän-
gerregierungen klimapolitisch ver-
schlafen hätten. Aber das müsse MITAber das müsse MITAber das müsse MITAber das müsse MITAber das müsse MIT
den BürgerInnen geschehen, nichtden BürgerInnen geschehen, nichtden BürgerInnen geschehen, nichtden BürgerInnen geschehen, nichtden BürgerInnen geschehen, nicht
über ihre Köpfe hinweg,über ihre Köpfe hinweg,über ihre Köpfe hinweg,über ihre Köpfe hinweg,über ihre Köpfe hinweg, so der  so der  so der  so der  so der VVVVVererererer-----

treter der LINKEN.treter der LINKEN.treter der LINKEN.treter der LINKEN.treter der LINKEN. - Das ebenfalls in
der Parlamentsberatung befindliche
„K„K„K„K„Kommunale ommunale ommunale ommunale ommunale Wärmeplanungsge-Wärmeplanungsge-Wärmeplanungsge-Wärmeplanungsge-Wärmeplanungsge-
setz“setz“setz“setz“setz“ sei richtig, aber die Planung
benötige 2 - 4 Jahre pro Stadt, die
Umsetzung weitere 10 bis 20 Jahre.
Und bevor Nahwärmeleitungen lä-
gen, könne man von niemandem ver-
langen, sein Gebäude anschliessen
zu lassen. Anschluss- und Umstel-Anschluss- und Umstel-Anschluss- und Umstel-Anschluss- und Umstel-Anschluss- und Umstel-
lungspflicht nurlungspflicht nurlungspflicht nurlungspflicht nurlungspflicht nur,,,,, wenn Leitungen lä- wenn Leitungen lä- wenn Leitungen lä- wenn Leitungen lä- wenn Leitungen lä-
gen und es kostengünstiger werde,gen und es kostengünstiger werde,gen und es kostengünstiger werde,gen und es kostengünstiger werde,gen und es kostengünstiger werde,
als die alten Heizungen.als die alten Heizungen.als die alten Heizungen.als die alten Heizungen.als die alten Heizungen.

Raymund Schoen
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Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei
Problemen mit Alkohol, Medikamenten, Cannabis oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-

gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die
nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 5. Juli, um 17.30

Uhr in den Räumen der Klinik Im
Wingert, Im Wingert 9, 53115
Bonn statt.
Ausführliche Informationen über

die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128

Spenden für Hinterbliebene der zwei Feuerwehrleute
Der tragische Tod zweier Angehö-
riger der freiwilligen Feuerwehr
bei ihrem Einsatz am 18. Juni bei
einem Großbrand in Niederpleis
hat die Menschen bundesweit er-
schüttert. Bundesinnenministerin
Faeser, Ministerpräsident Wüst,
Bürgermeister Leitterstorf und vie-
le andere Politiker/-innen haben
ihre Bestürzung und Betroffenheit
zum Ausdruck gebracht.
„Als Retter gekommen, als Engel

gegangen“, postete die Feuer-
wehr Kirchheimbolanden zu Recht
nach diesem tragischen Ereignis.
Nachdem einige Sankt Augusti-
ner Vereine bereits für die Hinter-
bliebenen der zwei jungen Feuer-
wehrleute gespendet haben,
möchten wir uns als ortsansässi-
ger, gemeinnütziger Verein Jugen-
dInterKult e. V. (JIK) auch aktiv an
dieser Spendenaktion beteiligen.
Mit diesem Spendenaufruf möch-

ten wir an Sie appellieren, deren
Hinterbliebene (darunter eine
schwangere Frau mit zwei Kin-
dern) ebenfalls zumindest finan-
ziell zu unterstützen.
Bankverbindung: JugendInterKult
e.V., Volksbank Köln/Bonn,
BIC GENODED1BRS,
IBAN DE09 3806 0186 0704 8870
19, Stichwort „Hinterbliebene der
Feuerwehrleute“
Alle Spenden an JIK sind uneinge-

schränkt steuerlich absetzbar. Das
Finanzamt erkennt Spenden bis
300 Euro ohne Spendenbeschei-
nigung an. Wenn Sie Ihre Anschrift
angeben, erhalten Sie ab 100 Euro
auch eine Spendenbescheinigung.
Selbstverständlich werden wir die
Hinterbliebenen zusätzlich auch
aus Eigenmitteln unterstützen.
Weitere Infos unter
www.jugendinterkult.de und bei
Gregor Schröder (0163 6335535)

Golfen und Helfen - Gemeinsam gegen Krebs
Golfclub Waldbrunnen im Siebengebirge e. V. engagiert sich für die Deutsche Krebshilfe
Auf der Anlage des Golfclub Wald-
brunnen im Siebengebirge e.V. fin-
det am 2. Juli das traditionelle
Benefiz-Golfturnier zugunsten der
Deutschen Krebshilfe statt. Das
Turnier ist eines von insgesamt
rund 130 Turnieren im Rahmen

von Europas größter Benefiz-Golf-
turnierserie. Seit 42 Jahren erfreu-
en sich die bundesweiten Golf-
Wettspiele zugunsten der Deut-
schen Krebshilfe und ihrer Stif-
tung Deutsche KinderKrebshilfe
großer Beliebtheit. Mehrere Tau-

send Golferinnen und Golfer en-
gagieren sich auch in diesem Jahr
in rund 130 Golfclubs für krebs-
kranke Menschen. Die Teilneh-
menden des Turniers in Windha-
gen-Rederscheid spielen zudem
um den Einzug in ein Regionalfi-

nale. Die Golf-Wettspiele enden
mit dem Bundesfinale am 23.
September im Golfclub Hannover
e. V. Interessierte Golferinnen
und Golfer können sich für das
Turnier in Windhagen-Reder-
scheid anmelden.

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Wenn die Gelenke Tag und
Nacht schmerzen und eine Ope-
ration nicht möglich ist, was
bleibt dann? Was tun, wenn
scheinbar schon alles versucht
worden ist? Eine hoffnungsvol-
le Behandlung könnte die
Schmerzbestrahlung sein. Wem
kann sie empfohlen werden?
Wie oft hilft sie und wie viele
Jahre hält die Wirkung an? Zu
diesen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei Ar-
throse gibt die Deutsche Arth-
rose-Hilfe e.V. in ihrem Ratge-
ber „Arthrose-Info“ wertvolle
Empfehlungen, die jeder ken-
nen sollte. Eine Sonderausga-
be des „Arthrose-Infos“ kann
kostenlos angefordert werden

bei: Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V., Postfach 110551, 60040
Frankfurt (bitte gerne eine

0,85-Euro-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per
E-Mail an: service@arthrose.de

(bitte auch dann gerne mit voll-
ständiger Adresse für die Zu-
sendung des Ratgebers).

Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.Foto: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
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Regelmäßige Heizungswartung spart Energie und Kosten

Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.

Die Heizungswartung wird
schnell vergessen. Dabei beugt
sie hohen Kosten vor und
schützt vor einem Ausfall im
Winter. Wer es in der kalten
Jahreszeit warm haben möch-
te, sollte daher seine Heizung
regelmäßig vom Fachmann
warten lassen. Doch wie oft
sollte eine Heizung überprüft
werden, welche Kosten kom-
men auf Sie zu und was gilt es
zu beachten?
Wenn der Winter vor der Tür
steht und draußen die Tempe-
raturen sinken, mag man es
drinnen am liebsten muckelig
warm. Aber egal ob Wärmepum-
pe, Gas-, Öl- oder Pellethei-
zung: Damit im Winter die hei-
mische Wärmequelle nicht aus-
fällt, ist es wichtig, die Hei-
zungsanlage regelmäßig war-
ten und reinigen zu lassen. Tat-
sächlich ist die Wartung der
Heizungsanlage sogar gesetz-
lich vorgeschrieben. Allerdings
schreibt das Gebäudeenergie-
gesetz nicht vor, wie oft die
Überprüfung und Reinigung der
Heizung gesehen muss.
Genauso wenig wird diese Vor-
schrift kontrolliert. Trotzdem
sollte man bestimmte War-
tungs- und Reinigungsinterval-
le einhalten. Denn bei der Ga-
rantie der Heizungshersteller
sieht es anders aus.
Wie oft sollte ich meine Hei-Wie oft sollte ich meine Hei-Wie oft sollte ich meine Hei-Wie oft sollte ich meine Hei-Wie oft sollte ich meine Hei-
zung warten?zung warten?zung warten?zung warten?zung warten?
Um den Garantieanspruch nicht
zu verlieren, sollte die Hei-
zungsanlage mindestens
einmal im Jahr gewartet wer-
den. Auch nach Ablauf der Ga-
rantie ist die regelmäßige Kon-

trolle unverzichtbar. Denn nur
so kann man sicherstellen, dass
die Anlage so effizient wie mög-
lich funktioniert. Der so einge-
sparte Energieverbrauch hilft
dann nicht nur dem Klima, son-
dern schont gleichzeitig den
Geldbeutel. Auch Verschleiß
kann bei der Wartung frühzei-
tig erkannt und größeren Schä-
den vorgebeugt werden.
WWWWWas kas kas kas kas kostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswararararar-----
tung?tung?tung?tung?tung?
Die Kosten für eine jährliche
Wartung der Heizung in einem
Einfamilienhaus liegen im
Schnitt bei rund 160 Euro.
Grundsätzlich hängen die Prei-

se vom jeweiligen Fachbetrieb
sowie der regionalen Lage und
dem Anlagentyp ab. Die durch-
schnittlichen Wartungskosten
sind bei der Gasheizung (130
Euro) und Wärmepumpe (140
Euro) meist am günstigsten. Et-
was teurer wird es bei der Öl-
heizung (160 Euro) und am teu-
ersten bei der Pelletheizung
(215 Euro). Bei letzterer sind
zudem umfangreichere Reini-
gungsarbeiten notwendig, wie
etwa die Schornsteinreinigung.
Unabhängig von der Heizungs-
art kann es teurer werden,
wenn Ersatzteile beschafft und
ausgetauscht werden müssen.
Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskostenostenostenostenosten
senken?senken?senken?senken?senken?
Die meisten Eigentümer lassen
ihre Heizungsanlage von dem
Betrieb warten, der sie auch
installiert hat. Das hat meist
gute Gründe, denn der Betrieb
kennt die Anlage besonders
gut. Allerdings sollte man sich
dennoch Vergleichsangebote
von anderen Handwerksunter-
nehmen einholen. Zusätzlich
kann ein Wartungsvertrag hel-
fen, die jährlichen Kosten noch
etwas zu senken. Wenn der
Handwerker Planungssicherheit
hat, lässt er sich vielleicht auf

etwas Rabatt ein. Aber auch
hier lohnt es sich, Angebote zu
vergleichen und die Bedingun-
gen des Wartungsvertrags ge-
nau zu überprüfen.
Kann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die Heizungswartung
von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?
Die Kosten für die Heizungs-
wartung lassen sich zudem
teilweise von der Steuer abset-
zen. Bis zu 20 Prozent der Lohn-
kosten und maximal 1200 Euro
pro Jahr sind abzugsfähig. Kos-
ten für das Material können je-
doch nicht abgesetzt werden.
Deshalb ist es wichtig, dass die
Rechnung des Fachbetriebs
Material- und Lohnkosten ge-
trennt ausweist.
Sind Sind Sind Sind Sind WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskosten umlage-osten umlage-osten umlage-osten umlage-osten umlage-
fähig?fähig?fähig?fähig?fähig?
Als Vermieter lassen sich die
Wartungskosten im Rahmen der
Heizkostenabrechnung auf die
Mietparteien umlegen. Die Kos-
ten für eine Reparatur der Hei-
zung muss allerdings vom Ei-
gentümer übernommen werden.
Schlüsseln Sie die Handwerker-
leistungen als „Aufwände für
haushaltsnahe Dienstleistun-
gen“ in der Nebenkostenab-
rechnung auf. Mieter können
diese Kosten dann ebenfalls
steuerlich geltend machen.
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Das Elternhaus als Sicherheit fürs Eigenheim
So klappt die Immobilienfinanzierung auch in schwierigen Zeiten

Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-
lich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzen

Die Preise für Immobilien steigen
weiter, auch Baufinanzierungen wer-
den teurer. In der Folge sehen viele
ihren Traum vom Eigenheim bedroht.
Doch es gibt Möglichkeiten, wie Kauf-
willige die Rahmenbedingungen ih-
rer Finanzierung verbessern können
- auch ohne Kapitalaufstockung.
Bereits einige wenige Prozentpunk-
te im Zinssatz können einen großen
Unterschied machen und einen Ein-
fluss darauf haben, ob der Kauf mach-
bar ist oder nicht. Dabei kann auch
eine Immobilie aus dem familiären
Umfeld für den Darlehensnehmer hilf-
reich sein.
Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-
schenkeschenkeschenkeschenkeschenke
Viele Eltern erwachsener Kinder sind
gerne bereit, sie bei der Finanzie-
rung zu unterstützen. Nichtsdesto-
trotz ist auch bei ihnen nicht immer
Geld übrig, das sie für ein privates
Darlehen, eine Schenkung oder ein
vorgezogenes Erbe aufbringen kön-

nen. Aber: „Viele Eltern oder auch
Großeltern wissen gar nicht, welche
Chancen in ihren Immobilienwerten
stecken“, erklärt etwa Udo Zimmer-
mann, Spezialist für Baufinanzierung
bei Dr. Klein in Buchholz i. d. Nord-
heide. Eine bereits vorhandene und
weitgehend abbezahlte Immobilie in
der Familie könne als Sicherheit in
die Finanzierung der Kinder einge-
bracht werden. Banken würden dies
mit günstigeren Zinsen belohnen.
Der Vorteil dieser Variante ist, dass
die Eltern nicht selbst zum Kredit-
nehmer werden. Zudem muss nicht
die gesamte Immobilie eingebracht
werden, auch ein Teilbetrag von
beispielsweise 50.000 Euro ist mög-
lich. So kann das Haus sogar mehr-
fach beliehen werden, zum Beispiel
wenn Geschwister gleichbehandelt
werden sollen.
Immobilie als Basis für einen neuenImmobilie als Basis für einen neuenImmobilie als Basis für einen neuenImmobilie als Basis für einen neuenImmobilie als Basis für einen neuen
KreditKreditKreditKreditKredit
Manchmal sind dennoch zusätzliche

Mittel notwendig. Dann können El-
tern die vorhandene Immobilie auch
für die Kapitalbeschaffung nutzen
und mit einem neuen Kredit belei-
hen. Zahlen Kinder ihren Eltern das
private Darlehen zurück, ist es aber
wichtig, die finanzielle Situation re-
alistisch einzuschätzen. Nehmen
die Eltern für den Immobilienkauf
des Nachwuchses selbst einen Kre-
dit auf, sind sie als Vertragspartner
für das Begleichen der Raten zu-
ständig. Die Hürde hierbei: Einige

Banken gewähren älteren Darle-
hensnehmern keine Kredite. „Doch
es gibt genügend Banken, die auch
Senioren ein Darlehen auf ihre Im-
mobilie geben“, sagt Udo Zimmer-
mann. Es gibt also mehrere Wege,
wie Eltern ihre Kinder unterstützen
können. Ein weiterer Tipp: im Fami-
lienrat genaue Absprachen treffen
und Risiken abwägen. Auch inner-
halb der Familie sollten die Betei-
ligten ihre Geldgeschäfte besser
vertraglich festhalten. (djd)
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Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?
Kronen, Brücken, Implantate: Zahn-
ersatz kann teuer werden, manche
Versorgungen haben den Wert ei-
nes Neuwagens. Deshalb fürchten
viele
Menschen, dass sie sich Zahnersatz
nicht leisten können. In der Tat sind
die Kassenleistungen in der Zahn-
arztpraxis 2005 deutlich einge-
schränkt worden, aber es gibt sie
noch. Für Menschen mit wenig Geld
bezahlen die gesetzlichen Kranken-
kassen die Basisversorgung auf An-
trag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alternati-
ven zu Implantaten, Gold oder Kera-
mik“, betont Gesa Schölgens, Leite-

rin des Projekts Faktencheck Ge-
sundheitswerbung bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. Dafür muss das
Einkommen nachgewiesen werden.
Für 2023 liegt die Grenze der mo-
natlichen Bruttoeinnahmen bei
1.358 Euro. Mit einem Angehörigen
erhöht sich diese Grenze auf 1.867,25
Euro, für jede weitere im Haushalt
lebende Person um weitere 339,50
Euro. Anspruchsberechtigt ist man
auch mit BAföG, Sozialhilfe, Bürger-
geld und Grundsicherung im Alter.
Wer leicht über der Einkommens-
grenze liegt, kann einen höheren
Festzuschuss bekommen, der indivi-
duell berechnet wird. Für alle ande-

ren zahlen die Krankenkassen 60
Prozent der Basisversorgung, mit
Bonusheft bis zu 75 Prozent.

Mehr unter www.kostenfalle-zahn.de/
node/12887 (Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Bergisch Gladbach)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Marina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter Menschen
genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau. Foto: djd/genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau. Foto: djd/genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau. Foto: djd/genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau. Foto: djd/genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau. Foto: djd/
SiemensSiemensSiemensSiemensSiemens

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund

einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.
„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-

te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen
an den Job auch mit ihrer Behin-
derung bewältigen. Doch gibt es
von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in
der Arbeitswelt erfolgreich zu
sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeiten-
de damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-

le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er.
Während des Bewerbungsprozes-
ses sollte direkt offen und ehr-
lich angesprochen werden, was
der jeweilige Mensch braucht.
Und auch wenn eine Jobbeschrei-
bung nicht zu 100 Prozent passt,
kann sich eine Bewerbung trotz-
dem lohnen. „Wir sind davon
überzeugt, dass ein diverses
Team am leistungsfähigsten ist“,
so Melzer. „Wenn Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Perspektiven zusammenar-
beiten, ist das doch meistens
sehr fruchtbar.“ (djd)
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web

einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positi-
onen direkt über Empfehlungen
und Netzwerke besetzt. Ein akti-
ves Auftreten auf geeigneten

Plattformen kann sich somit aus-
zahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-

hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Face-
book zum Beispiel kann man ein-
schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überraschun-
gen vermeiden. Unter
adeccogroup.de etwa gibt es vie-
le weitere Tipps für das digitale
Eigenmarketing und die Jobsuche.
Noch ein Tipp, der auf alle sozia-
len Plattformen zutrifft: Ein syste-
matisches Aufräumen der eigenen
Kontaktliste schafft Klarheit und
sorgt dafür, dass man selbst rele-
vantere Beiträge angezeigt be-
kommt. (djd)
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven
Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen
Schulabgängern bei der Suche
nach der passenden Stelle aber
nur die gängigen Berufe etwa in
Handwerk, Handel und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute be-
rufliche Perspektiven bieten - zum
Beispiel die zum Chemikanten in
der pharmazeutischen Produkti-
on. Chemikanten kontrollieren
die komplexen Prozesse, mit de-
nen aus Rohstoffen Vorprodukte
und aus Vorprodukten fertige
Medikamente werden. Anlagen
per Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die Ar-
beit ist vielfältig und steht im Mit-
telpunkt der Produktion. Weiter-
qualifizierungen etwa zum Pro-
duktionstechniker bieten attrak-
tive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich in
den Jobden Jobden Jobden Jobden Job
Chemikant ist aber nicht der einzi-
ge spannende Beruf in dieser Bran-
che. So bildet das Gesundheitsun-
ternehmen Sanofi junge Frauen
und Männer in 19 verschiedenen
Professionen aus - von Pharma-
kanten über Chemie- und Biolo-
gielaboranten, Fachlageristen, ver-
schiedene kaufmännische Spezia-
lisierungen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fachinformati-
kern. Nach dem Abschluss können
die Absolventen und Absolvent-
innen dann direkt in den verschie-
denen Betrieben, Laboren und Ab-
teilungen starten. Wer sich für eine
Ausbildung interessiert, findet alle
Informationen dazu unter
www.sanofi.de. Um junge Men-
schen zu fördern, deren Lebens-
weg nicht geradlinig verlaufen ist,
die Problemsituationen bewälti-
gen mussten und deshalb keinen
oder nur einen notenmäßig un-
günstigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außer-
dem an einem besonderen Pro-
gramm teil: „StartPlus“ bietet eine
neunmonatige Vor-Ausbildung, die
das Schließen schulischer Lücken
mit einer praxisorientierten Be-
rufsorientierung verbindet

Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendli-
chen beginnen das Programm,
ohne zu wissen, welcher Aus-
bildungsberuf dabei heraus-
kommt. So können sie sich aus-
probieren und herausfinden,

was ihnen liegt: eher das tech-
nische oder elektrotechnische
Umfeld, das Handwerk, die Me-
chanikerberufe, das Labor?
Oder wie sieht es aus mit Che-
mikant oder Pharmakant? Wer
das StartPlus-Programm erfolg-
reich absolviert, auf den war-

tet ein passender Ausbildungs-
platz. Und die Erfolgsquote ist
hoch: In den vergangenen zehn
Jahren haben im Schnitt neun
von zehn Teilnehmenden nach
Abschluss des Projekts eine
Ausbildung im Unternehmen be-
gonnen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023Samstag, 08. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr05.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
+492244870620

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf),
02244/3658

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244-2815

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224/97440

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef,
02224/900773

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef,
02224/93850

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef,
02224/941043

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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